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J gedenüber iſt es wunderbar, wie man eigentlich dazu kommen Stände des Herzogthums ein Mitglied eines deutſchen Fürſten des deutſchſpaniſchen Handelsvertrages in ſpaniſchen und

Kredit des Landwirths durch Verkauf von Parzellen zu verbeſſern ſtimmung des J d einem ſelbſtſtändigen Reichsland welche Ermäßigungen zugeſtanden ſind, ſehr erhebliche Zoll ſ
an

echt warnte der große Staatsmann Freiherr von Stein bereits ent

R Meigten ſich die Folgen der Bauernſtand verſank in einen Staat von herbeigeeilten Bevölkerung jube
Ukleinen, ärmlichen

Gewinn, der nicht einmal von den Jähigteiten des Beſitzers ſich, auch wenn der Herzog perſönlich auf ſeine Rechte

Gartenkuliur durch kleine (Häusler) zu heben, hätte ſcheinlich wird in der ganzen Angelegenheit vorerſt kein Schritt liegt zu dieſen Beunruhigungen keine Veranlaſſung vor. Wie

Bezügzs Preis
e und Giebichenſtein 2,50
die Poſt bezogen Z für das
jahr. Die Halleſche Zeitung

ſcheint wochentäglich 2 mal.

Tr e ä mit eSerlin, Le MagdeburgAnſchg ver 188.
Gratis: Feuilletonbeilage.
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Nummer 231. Halle, Montag, 2. Oktober 1893. 185. Jahrgang.
Reichsverfaſſung zu beſchwören, und dies nach dem Tode raffinerien geneigt ſei, mit der Rendementskommiſſion desWie der deutſche Grund und des h Sinn de e et als 5 en ger n n e en J
vorausgeſetzt werden. Es wäre ſomit noch die Löſung möglich, wieder in Verhandlung zu treten, fa ich im Laufe dind en zum römiſche n Re chte kam. daß i Wein auf die Verzichtleiſtung auf Hannover veegegtet Kampagne etwa die Thatſache herausſtellen ſollte, daß f. Roh

Nachdruck verboten. würde, womit dann der Thronbeſteigung der ehe o uckeranalyſen, er die Waſſerbeſtimmung, mit erheblichen
III Erben nichts im Wege ſtände. Gegen dieſe Löſung hat t ehlerquellen behaftet ſind.

Das römiſche Recht übertrug das Gleichheitsprinzip von ſeiner Zeit Fürſt Bismarck energiſch ausgeſprochen, und es Die Entwickelung des Kleinbahnweſeuns auf Grundn Perſonen auf die Sachen, auf das h Vermögen und nicht bekannk, ob der J in dieſer Frage anderer Meinung eg Geſetzes vom 28. Juli 1992 ſchreitet langſam, aber ſtetig
iches und unbewegliches iſt. Soeben iſt nun in Braunſchweig eine Broſchüre erſchienen fort. Es liegt in der Natur der Sache, daß zunächſt vorzugs

n, das Kapital und den Grund und Boden vollſtändig die, um dem Proviſorium ein Ende zu machen, folgende Wege weiſe die Landestheile von dem Geſetze Gebrauch machen können,
Abgeſehen von dem ethiſchen Werthe wie nationalen r Das braunſchweigiſche Volk ſoll an den r und deren entwickelter Verkehr die Rentabilität ſolcher An

harakter und der ſozialen Qualität von Grund und Boden den undesrath das Erſuchen ſtellen, den Herzog von Cumber- lagen in Ausſicht ſtellt und wo demgemäß Unternehmungen
dem internationalen Weſen und anderen Eigen land zu einer beſtimmten Antwort aufzufordern, ob er für ſich dieſer Art vom Privatkapitale gefördert werden. In den ver

Geldkapitale und ſeine Erbnachfolger die Erklärung abgeben wolle die zur kehrsärmeren Landestheilen, wo vielfach Unternehmungen dieſer
änkte Räumlichkeit, die weder noch zu noch zu ver Ausübung der Landeshoheit in einem der deutſchen Reichsver Art nur dann zu Stande kommen können, wenn ſie aus öffent

etzten weſentlich faſſung unterſtehenden Lande als erforderlich erachtet wer ſiſchen Mitteln unterſtützt werden, ſteht zur Zeit dagegen dieSodann gewährt Grund und Boden nur Rente, den müſſe. (Verzicht W Hannover.) Würde dieſe Er Entwickelung noch hinter den Weh eleddefuißen zurück. Von

e durch Mühe und Arbeit bedingt und vor Allem dem Walten klärung befriedigend ausfallen, ſo müßte die weitere Be Staatswegen iſt im Uebrigen Fürſorge getroffen daß vomWer Naturkräfte unterworfen iſt, das (Geld) Kapital hingegen dingung geſtellt werden, daß der Prinz Georg Wilhelm jſchſten Kuts ahr ab dem Miniſter der Landwirthſchaft die
nothwendigen Mittel zur Verfügung ſtehen, um diejenigen Kleinabhängig keiner Ordnung unterliegt g dem iſt ja Kaptet an derſchtete nach Braunſchweig du begeben habe. um dert ſeine ahnen an deren Anlage e ſallee Sllndbeſt ntereſſe

den ein „Produkt“, während man den Boden als Pro Erziehung zu vollenden. Würde aber der Herzog auf ſeinem iſt, finanziell befördern zu können.
t

jonsfaktor, als Mittel zur Hervorbringung von Produkten, bisherigen Standpunkte verharren, ſo werden zwei Wege zur eper durch Arbeit, en ch muß. Dieſen neten Löſung der Thronfolgefrage vorgeſchlagen. Entweder ſollen die Die Veröffentlichung der hauptſächlichſten Beſtimmungen

onnte, zwei in ihrer ganzen Natur einander fremde Dinge hauſes zum erblichen erzog wählen, der vom Bundesrath unter danach in deutſchen Blättern hatte in Jntereſſentenkreiſen in
gleich zu behandeln und ihnen eine gleiche Freiheit des Verkehrs Zuſtimmung des Reichstags zu beſtätigen und vom Kaiſer zu ſofern Beunruhigung hervorgerufen, als die e in

zu geben. Selbſt die Kelpe durch Freitheilbarkeit von Grund inthroniſiren ſein würde, oder auf den Antrag der Stände welchen deutſcherſeits Zugeſtändniſſe gemacht ſind, wach eſetas
und Boden eine gleichmäßige gerechte Eintheilung zu erzielen, den werde das Herzogthum durch den Bundesrath unter Zu aufgeführt waren. Dädurch hätten die einzelen Waaren, für

esverfaſſungsmäßig regiert. Wahr herabſetzungen erfahren Wie die „B. P. N.“ jedoch hören,und die Jntenſität der e durch Betrieb einer Art erklärt und vom Kaiſer
nicht den Ausſchlag geben dürfen. „Güterſchlächterei“, auf der gethan werden, bis der Prinz Georg Wilhelm, der älteſte die Veröffentlichung überhaupt nicht genau iſt, ſo ſind die

r Seite Zrcawiyſhaft auf der ſind Sohn des Herzogs von Cumberland, für großſährig erklärt ſein deutſcherſeits zügeſtandenen Ermäßigungen natürlich nicht in
darauf läuft die Mobiliſirungsfreiheit von Grund und Boden wird. Hoffentlich findet dann die braunſchweigiſche Thronfolge Peſetas ſondern in Mark erfolgt. Es ſind deshalb in dem
hinaus. Das iſt ſchon bald genug erkannt worden, und mit frage eine den Intereſſen des Reichs wie des Landes gleich Theile des Vertrages, welcher von der Einfuhr deutſcher Ermam re chonde Löſung zeugniſſe nach Spanien handelt, überall ſtatt der Peſetas Mark

zu ſetzen.
einer Kritik über A. Smith mit den Worten:

A ſtiees We m h B. Dentſches Reich. Am rgtag wo cét hAriſtoteles, ſahen die zweckmäßige Vertheilung des Grundeigenthums d r h urg, welchen circa O Perſonen beiwohnten, beſchloſſen, inJ und die ln der verſchiedenen Klaſſen der Grundeigenthümer Der Kaiſer weilte Freitag auf Elchjagd auf dem urs en irre oneAxphir Dor S ß einer Reſolution an den Senat eine demokratiſche Neuge-n einem feſten ſelbſtſtändigen Zuſtande für die Baſen der bürger- Humergebirge. s wurden 40 Elenthiere und 1 Reh erlegt. ſtaltung des ganzen Staatsweſens auf é des alge-
ichen Geſellſchaft an, vertheilten nach ihr die Theilnahme an den Auf der Rückfahrt von der Jagd wurden die hohen Herrſchaften neinen, direkten, gleichen und geheimen Wahlrechts zu fordern.
politiſchen Rechten ſie übermäßige Anhäufung für ſo verderb vom Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. Am Nachmittag fand bei
ich, als grenzenloſe Zerſplitterung. Unſere ſächſiſchen Borfahren hatten dem König von Schweden in Herljunga die Mittagstafel ſtatt.

gleiche Anſicht, ihre Einrichtungen beabſichtigten die Erhaltung der Am Sonnabend Vormittag um 8 Uhr 15 Minuten traf der Ch oleraNachrich ten
Wehrhaften und der Höfe in einem feſten Zuſtand; darauf bezog ſich Kaiſer in Korlskronag ein. Der Gouverneur Graf Wachtmeiſter S zteti.

war Sr. Majeſtät bis zur nächſten Station entgegengereiſt. Der Fiſcher Wilke und ſeine Frau ſind aus den Choleradie Vererbung, die Unzertrennbarkeit des Hofes und dergl., und ſo n
o war Se Majeſtät, in der Uniform eines ſchwediſchen Admirals, baracken des Krankenhauſes Moabit als geheilt entlaſſen

9

es ihnen, einen tüchtigen, achtbaren Bauernſtand zu erhalten. Nicht

s in dem Theil des Frankenlandes, der längs dem Rhein lag; hier drang e inliofor r tag römt in mit ihm ſeine Erhrechtsle s wurde bei der Ankunft von der zahlreichen, aus der Umgegend woaden. Neue Einlieferungen von Cholerakranken und Cholera-das römiſche Recht früher ein, mit ihm ſeine Grete und hier f e begrüßte Der Abnrat verdächtigen haben weder in Moabit noch in anderen Kedtiſhen
igenthümern und Tagelöhnern. Die Beibehaltung von Otter richtete an den Kaiſer eine Begrüßungsanſprache, die Krankenhäuſern zu Berlin ſtattgefunden. Das Kaiſerliche

des jet in Weſtphalen geltenden Erbrechts und der Untheibarkeit der huldvoll erwidert wurde. Nach Beſichtigung der auf dem Bahn Geſundheitsamt macht folgende Cholerafälle bekannt. Jn Ham-Höfe halte ich für weſentlich nöthig zur Erhaltung unſeres kräftigen, hof aufgeſtellten Truppen ſchiffte ſich der Kaiſer auf der „Hohen- burg wurden vom 29. bis 30. September Morgens 2 Neu

tüchtigen, achtbaren Bauernſtandes Es iſt mir ſehr wohl be zollern“ ein, die um di Uhr in See ging. Der Kaiſer ſprach erkrankungen, darunter 1 mit tödtlichem Ausgange, außerdemgnnt, daß dieſe Meinung der Anſicht Derjenigen widerſpricht, denen ſeine hohe Befriedigung über den warmen Empfang aus. 2 Sterbefälle unter den früher Erkrankten feſtgeſtellt. In

R v arrt wer Der Kaiſer iſt Sonnabend Abend 7/, Uhr an Bord Stettin und in Sydowsaue, Kreis Greifenhagen, Regierungs

abrikarbeiter und in ein Gemenge von Chriſtlichen, Die Kaiſerin iſt am Sonnabend um 11 Uhr 28 Min. ſtorben). Jn Riſſen, Kreis Pinneberg, Regierungsbezirk Schles
Jüdiſchen, Wucherern, Fabriken Verlegern, Beamten auf in Trakehnen eingetroffen und von dem zahlreich erſchienenen wig, 1 Krankheitsfall bei einem Kiesarbeiter. Der aus Jbehoe
löſt hat, die durch Genuß und Erwerbsliebe durch Publikum ſtürmiſch begrüßt worden. Jhre Majeſtät, Aller- gemeldete Krankheitsfall iſt tödtlich verlaufen.
s Leben gepeiſcht werden Jn dieſem grenzenloſen höchſtwelche vom Landſtallmeiſter von Frankenberg empfangen gar 30. Sept. Von geſtern Morgen bis heute Morgen
erſtückeln des Eigenthums und in der allmähligen Bildung einer wurde fuhr vom Bahnhofe in einer vierſpännigen Equipage ſind 2 neue Erkrankungen an Cholera darunter 1 Todesfall vor
oßen Maſſe eigenthumsloſen, vereinzelt ſtehenden Geſindels, wozu unter begeiſterten Hurrahrufen der Menge nach dem Hauſe des gekommen. Von den früher Erkrankten ſind 2 geſtorben.

Piſttionstribunal Kreughiebe in die Luft macht Das Zerſtückeln bekanntlich nicht ſo lange erſtrecken wie derjenige des Kaiſers, Stettin, 30. Sept. Das hieſige Polizeipräſidium macht be
hrt anfänglich zur Herabwürdigung des Bauernſtandes in Kötter, vielmehr wird die Kaiſerin bereits zu Anfang dieſer Woche in kannt, daß geſtern hier ein Arbeiter an Cholera geſtorben iſt.

dann jur Konſolidation in große Gütermaſſen; die Armuth zwingt, Potsdam zurückerwartet. Wien, 1. Okt. Eine Miniſterialverordnung verbietet wegenu verkaufen, der Reiche, der Wucherer, der Jude kauft zuſammen Die Eingabe des „Evangeliſchen Bundes“ in Gefahr der b der Cholera die Ein und Durchfuhr ge
nd läßt durch Tagelöhner bauen dann haben wir eine geringe Breslau wegen Verlegung des auf den 31. Oktober angeſetzten brauchter ungereinigter e r rbe e Kleidungsſtücke ein

geſetz e

s Staates iſt; mir iſt er aber ſeine religiösmoraliſche, intellektuelle

ie unbedingte Theilbarkeit führt, liegt das wahre demokratiſche Prinzip, Hamburg 1. Okt. Von geſtern früh bis heute ſind 2 neue

Zahl großer Güterbeſitzer und eine große Maſſe Proletarier, wie in Wahlta e da dieſer Tag mit dem Reformationsfeſt ſchließlich Schuhwerks benutzten tzeuges ſowie von Hadern und

F t it, und dieſe wi t e Be der acht „Hohenzollern“ in Neufahrwaſſer eingetroffen. Die bezirk Stettin je l tödtlich verlaufene Erkrankung. In Alt-
J e le Mniwegee e t r r Drewitz bei Küſtrin 2.Erkrankungen (Schiffer, davon einer ge

t a

e an iſter höchſtdieſelbe Wohnung nimmt. n vwarkenrwen xhas unſeren büraliſtiſch-zentraliſirten Regierungen gefährlicher iſt, als Landſtallmeiſters, wo Allerhöchſtdieſelbe Wohnung t. Erkrankungen an Cholera vorgekommen. Von den früher erkrankten
Alle Narrheiten der Studenten gen die das Mainzer In Der Aufenthalt der Kaiſerin in Oſtpreußen wird ſich Perſonen ſind 2 geſtorben.

g o 5 e 9 niehieraus für öffentliche innere Ruhe er nen ällt, iſt von der Regierung als nicht thunlich abge Suman aus Rumänien.
arſchau, 30. September. Jn der Kreisſtadt Kolo tritt

Stein's Warnung iſt unbeachtet verklungen ſeine Pro e nt worden. Die Geſuchſteller haben ſich nunmehr noch an neuerdings die Cholera in ſehr heftiger auf.
phezeiungen gehen mehr und mehr in Erfüllung. den Kaiſer gewandt. Konſtantinopel 30. September. Reiſende aus EuropaWie ſ(hon kinz erwägnt beruhie Unſer altes deutſches Er depſert ſich e e ter ne e e re Weg W e n. Muſteſo Paſchn nd ibeftſche einer ſünſtagzzen

wht auf dem einfachen t „Erbgut gehört dem Ge nffalen 6871 531 auf die in Folge s un re See l ge der letzten Militärvorlage Serjewo, 1. Oktober. Nach einer amtlichen Meldung kamenechte“. Das römiſche Erbrecht führte letztwillige Verfügungen neu eingeſtellten 6981 Mann. Die Einnahmen der Armeeverwaltung vom 22. bis 27. September in Brcka fünf Cholerafälle vor, von
eſtamente), Teſtirfreiheit mit r e das flicht ſind mit 376 650 c eingeſtellt; für Penſionen ſind ausgeworfen denen zwei tödtlich verliefen. Die Erkrankten waren Arbeiter an der

eilrecht, ſowie die Jnteſtaterbfolge ein, die die gleiche Be 6094526 Die fortdauernden Heereskoſten betragen insgeſammt SaveBrücke. Die Behörden verfügten energiſche Maßnahmen gegen
echtigung der mit dem Erblaſſer in gleichem Grade verwandten 50 516 208 die einmaligen Ausgaben 17 234 001 A. und an ein die Weiterverbreitung der Krankheit.

Perſonen am Nachlaſſe des Verſtorbenen, alſo auch das gleiche maligen Ausgaben fallen künftig fort 202 075 c. Rom, 30. September. In den letzten 24 Stunden ſind in
Prbrecht der Töchter anerkennt. Nur der Adel war es, der Livorno 10 Perſonen an Cholera erkrankt und 12 geſtorben, darunterich vor den verderblichen Folgen des römiſchen Erbrechtes Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe hat in 11 bereits früher erkrankt. In Palermo ſind 32 Erkrankungen und
Purch geſetliche Beſtimmungen über Bildung von Fideikommiſſen ſeiner Geſammtſitzung am Somagbend beſchloſſen, ſofort an die 10 Todesfälle vorgetoinmen, in. Patti und Marino Slrankungen

dergl. ſchützte. Wahlkreis beziehungsweiſe Bezirks Vorſitzenden die Aufforderung und 2 Tddesfälle, in Rom 2 Erkrankungen und 1 Todesfall.
im e nur Neapel, er. (Meldung der „Agenzia Stefani“.) Anzu richten, in ihren Bezirken Verſammlungen zu veranſtalten, „Neapel, I. Qltober. (Meldung r

in denen die Landwirthe über die ihnen aus dem etwaigen Ab Shdlercdue tie Wende W re
die braunſchweigiſche Thronfolgefrage v eines Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Quarantäne geſchickt worden. Die Entſendung eines Geſchwaders

wieder einmal, wohl infolge der Vorgänge in Coburg- uſzland dein ſchweren wirthſchaftlichen Schädigungen nach Tareut unterblelbt.von ſich reden Tr tand der Angelegenheit iſt be aufgeklärt und Beſchlüſſe angeregt werden ſollen, durch welche Breſi, 1. Oktober. Geſtern ſind hler 3 Perſonen an Cholera

ſich der: Der Herzog von Cumberland wird als behindert die eſcn der Landwirthſchaft betreffs der Aufrechterhaltung geſtorben. Der Geſundheitszuſtand der Stadt hat ſich gebeſſert.
ſtet, die Regierung im Herzogthum anzutreten, weil er des beſtehenden Zollſchutzes zur Kenntniß der Parlamente und Madrid, 30. Sept. Die Regierung erließ eine Verfügung,
forderten Verzicht auf Hannover nicht leiſten will. Wieder der verbündeten Regierungen des deutſchen Reiches gebracht Ka r hin e h in in

8 2 a 5 Sept. s 28. D.ngen in den le ten Jahren Meldungen durch die Preſſe, werden ſollen. Petersburg 166 Sekeanfangen an Cholera und 78 Todesfälle vorge-
r Regent, Prinz Albrecht von Preußen, regierungsmüde Am Freitag tagte in Berlin die Generalverſammlung kommen, vom 23. bis 26. d. M. in Moskau 18 Erkrankungen und
d nur auf Wunſch des Kaiſers auf ſeinem Poſten aus des „Vereins Deutſcher Zuckerraffinerien“. Es wurde 9 Todesfälle, vom 17. bis 23. d. M. in Warſchau eine Erkrankung
In einigen Jahren wird der älteſte Sohn des Herzogs beſchloſſen bei dem in der Generalverſammlung vom 18. April n e We r n z n

umberland mündig, es iſt aber anzunehmen, daß auch er 1803 gefaßten Beſchluſſe, nach welchem als das Rendement r ber Wohn nd ber.
erzicht auf Hannover nicht leiſten wird. Damit würde eines diejenige Zahl angeſehen werden ſoll, welche Woroneſh 2501 bezw. 147, Grodno 109 bezw. 38, Lomſha 3 bezw.
roviſorium auf unabſehbare Zeit verlängert werden, ein ſich ergiebt, wenn von der Polariſation der GeſammtNichtzucker 53, Moskau 88 bezw. 39, Orel 158 bezw. 57, Radom 13 bezw. 5r a n S T ſon n gegen s v r in Herr Ter Petersburg 136 bego. 65 Tula 239 be 75. du
p wird. zog genblick gew die ſammlung erklärte zugleich, r n Deutſcher Zucker



Ausland.
Oeſterreich. Der König und die Königin von Sachſen

trafen am Sonnabend Vormittag kurz vor 8 Uhr in Baden
bei Wien ein. Auf dem Bahnhofe waren zum Empfange an-
weſend die Erzherzöge Albrecht, Wilhelm und Eugen, die Erzoginnen Meria Thereſia, Joſepha und Eliſabeth, Prinz
dann von Sachſen mit ſeiner Braut, der Herzogin Jſabella

von Württemberg, der Herzog Philipp und der Herzog Robert
von Württemberg. Die Fürſtlichkeiten begaben ſich ſodann
nach der Weilburg.

Ein Handſchreiben des Kaiſers an den Statthalter von Tirol,
Grafen v. Merveldt, erwähnt die erhebenden denkwürdigen Feſte,
welche ihg in das treue Land Tyrol und deſſen aufblühende Hauptſtadt a wo er einen ebenſo glänzenden wie herzlichen Empfang

efunden habe. Daſſelbe erwähnt ferner die des AndreasdoferDenkmals, welches die nie erlöſchende dankbare rigen an

den Helden und Blutzeugen vom Jahre 1809 an der Stelle errichtete,
wo er die edlen und opfermüthigen Söhne des Landes zum Siege

eleitet. Die Errichtung einer neuen Schießſtätte beweiſe, daß der
eiſt der kampfgewohnken Vorfahren im Volke walte. Der Kaiſer

konſtatirt mit Befriedigung die emſige Arbeit auf den mannigfachſten
Gebieten, die mächtigen, herzergreifenden Eindrücke dieſer Feſttage und
ſchließt: „Jch weiß mich und mein Haus innig vereint mit dem
biederen Lande immerdar. Mein wärmſter Dank uud die Ver-
ſicherung meines Wohlwollens ſind dem ganzen Lande und
Allen geſpendet, die, in welcher Weiſe immer, dazu bei-
etragen haben, mich ſo wahrhaft zu erfreuen.“ HieſigenVlatſern zufolge hätte der Kaiſer die geſtrige Anſprache des

Führers der Deputation aus Südtirol dahin beantwortet, daß die
Regierung ſich wiederholt mit der ſüdtiroliſchen Frage beſchäftigt habe,
ohne bisher eine Löſung zu finden; jedenfalls werde der Kaiſer dieSegen beauftragen, die Frage aufs Neue zu ſtudiren, er könne

aber, weil er den höheren Intereſſen des Geſammtſtaates ſtets
Rechnung zu tragen habe, kein Verſprechen ertheilen. Der Kaiſer
hätte ſchließlich verſichert, daß die Intereſſen der italieniſchen Bevölke
rung ſeinen Herzen ebenſo nahe ſtänden wie jene der übrigen Pro
vinzen. Der Empfang ſei ein äußerſt huldvoller geweſen.

Der Kaiſer beſichtigte Sonnabend Vormittag in Begleitung
der Erzherzoge die Ausſtellung und äußerte ſeine Befriedigun
über dieſelbe.
mit Hochrufen begrüßt. Abends 8 Uhr reiſte der Kaiſer von
Jnnsbruck nach Wien zurück.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe gab der Miniſterprä-
ſident Wekerle am Sonnabend auf die Bemerkung des Ab-
geordneten Polonyi, hinſichtlich des h Programms
der Regierung ſei eine plötzliche Windſtille eingetreten, die Er
klärung ab, die Regierung habe der Krone einen Ehegeſetz
eniwürf vorgelegt; indem ſie letztere auf den Ernſt und die
Wichtigkeit aufmerkſam machte, habe die Regierung gebeten, die
Krone möge ihre Einwilligung nur nach gründlichem Studium
des Entwurfs auf Grund einer allſeitigen Orientirung ertheilen.
Der Miniſterpräſident gab der ſicheren Hoffnung Ausdruck,
daß dies demnächſt geſchehen werde; ſollte dies nicht der Fall
ſein, ſo könne er nur erklären, daß die Regierung ihre Pflicht
kennen würde. (Lebhafter Beifall.)

Jtalien. Der König Humbert begab ſich am Sonnabend
z Pferde von Monza nach Mailand. Jn der Nähe von
Mailand glitt das Pferd aus und kam zu Fall. Der König
blieb unverſehrt, beſtieg das Pferd wieder und ritt weiter W
Mailand. Von da kehrte er ſpäter wieder nach Monza zurück.

Die Loslöſung eines ſtarken Bruchtheils der Linken von
der Regierungspartei wird ſeitens der „Tribuna“ bei Eröff
nung der Kammer angekündigt.

England. Zum Lordmayor von London für das am
9. November beginnende neue Amtsjahr wurde Alderman Tyler
einſtimmig gewählt. Die Geheimpolizei von London entdeckte,
daß die Fäden einer großen internationalen, über alle europä-
iſchen Hauptſtädte verbreiteten anarchiſtiſchen
dort zuſammenlaufen. Es dürften demnächſt in allenthalben
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen werden.

Frankreich. Der „Temps“ zitirt eine von einem Fach
blatte veröffentlichte Bemerkung des Armeeinſpektors, General
de Cools, welcher nach den letzten großen Manvvern die voll
ſtändige Unzulänglichkeit der Reſerveoffiziere kon-
gen und bedauert, daß die Feindſeligkeit und die Gering-
chätzung, welche die aktiven Offiziere den Reſerveoffizieren bezeugen, letztere entmuthige und gleichgültig mache. Das Blatt

tadelt ferner das Syſtem der Proviſorien und der Unſchlüſſig-reit bezüglich der Reformen und bot der neuernannte Leiter

des Generalſtabs, General Boisdeſfre, werde in der Armee das
erſchütterte Vertrauen wieder herſtellen.

In den Kohlenrevieren ſind in der Nacht zum Sonnabend
mehrere Dynamitattentate verübt worden ſo daß neuer-
dings größere Vorſichtsmaßregeln angeordnet werden.
In Oſiricourt fand vorgeſtern ein Zuſammenſtoß zwiſchen Gens-
darmen und Ausſtändigen ſtatt. Die Gensdarmen, welche mit
Steinwürfen angegriffen wurden mußten von ihren Waffen
Gebrauch machen und Feuer geben. Mehrere Ausſtändige
wurden verwundet, fünf von ihnen verhaftet. Jn dem Kohlen-
becken des Departements Pas de Calais iſt die
Sonnabend W unruhig verlaufen. Die Ausſtäidigen
wollten die Bewegung zu Gunſten der Wiederaufnahme der
Arbeit hemmen. Zahlreiche Gruppen von Ausſtändigen ver-ſuchten die übrigen Arbeiter pu
wurden ſie durch die vom Militär unterſtützten Gensdarmen
zerſtreut. Jm Kohlenbecken von Mons ſind 2700 Bergleute
ausſtändig, man glaubt, daß mit Beginn dieſer Woche die
Zahl der Ausſtändigen wachſen werde.

Belgien. Am Sonnabend belief ſich die Zahl der Aus
im Kohlenbecken von Charleroi auf 12 000, am

r Montag ſoll der allgemeine Ausſtand beginnen es
errſcht überall, auch in Lüttich, wo ſich 800 Bergleute im
Ausſtand befinden, vollkommene Ruhe.

Schtveiz. Wie die „Lauſanner Zeitung“ meldet, hat der
ehemalige Chefredakteur des „Züricher Sozialdemokrat“, Eduard
Bernſtein aus Berli welcher ſich augenblicklich in Londou
aufhält, den Schweizer Bundesrath erſucht, die im April 1888
über ihn verhängte politiſche Ausweiſung zurück zu nehmen.

„Rußland. Dem Redakteur und Herausgeber des „Grash-
danin“, Fürſten Meſtſchersky, iſt geſtattet worden, eine täglich
unter Präventiveenſur erſcheinende politiſche Zeitung herauszugeben. Der Name der neuen Zeitung wird „Ruſſj“ Keußland)

ſein. Auf Einladung Rußlands werden ſich 50 000 Griechen
als ruſſiſche Unterthanen in verſchiedenen Theilen der Küſten
des Schwarzen Meeres anſiedeln, um für den Seehandel thätig
zu ſein. Den Anſiedlern ſollen Terains zur Niederlaſſung ange
wieſen werden. Die Vorſammlung der GouvernementsLand-
ſchaft von Orel richtete an den Czaren eine Ergebenheitsadreſſe,
in welcher ſie die Bitte ausſpricht den Hat mit Deutſch-
land nicht auf Koſten der wirthſchaftlichen Intereſſen zu be
endigen. Die Verſammlung erklärte ſich zu dieſem Zwecke zu
allen Opfern bereit.

Dänemark. L'Abbe de Chezelles, angeblich ein beſonderer
Geſandter des Papſtes und mit einer Miſſion an den Zaren
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und den Grafen von Paris betraut, wurde auf Schloß Fredens-
borg nicht empfangen.

Norwegen. Die Entſcheidung der Regierung in der
Konſulatfrage, daß die Koſten für das iche Kon
ſulatweſen aus den Fonds für r sniſſe beſtritten werden ſollen, nennt „Dagbladet“ „einen ſo
ernſten Verfaſſungsbruch, wie er hier im Lande kaum begangen
worden iſt.“ Das Blatt hofft, daß die nächſten Storthings
wahlen eine ſo große Mehrheit ergeben werden, um eine Reichs
erichtsanklage gegen das Miniſterium Stang beſchließen zu
önnen, gleichgültig ob ſeine Mitglieder noch im Amte oder ab

gegangen ſind. „Morgenbladet“ betont, daß die Regierung
nichts anderes thun konnte als was ſie gethan.

Türkei. Der Sultan, welchem von den Erörkerungen des
engliſchen Parlaments und den Veröffentlichungen der engliſchen
Preſſe betreffend die angebliche Mißhandlung von Armeniern
W von dem abſprechenden Urtheil der engliſchen Preſſe über

en Angoraprozeß Mittheilung gemacht wurde, hat die Pforte
beauftragt, die geſammten et an r e Botſchafter Ruſtem Paſcha zu ſenden. Dieſelben ſind bereits am
Dienstag nach London abgegangen.

Bulgarien. Aus Sofia wird gemeldet, daß es trotz der
offiziöſen Ableugnung in der That zum Ausbruch der Kriſis
gekommen ſei. Den Urſprung der Kriſis bildeten
Eiferſfüchteleien zwiſchen der Clementine von
Coburg und Stambulow. Jm Falle die Gemahlin des Fürſten

erdinand der Herzogin beiſtehen würde, ſei das Bleiben
tambulow's unmöglich. Es wäre ſchade, wenn Bulgarien

unter dieſer Schürzenpolitik leiden ſollte.
Serbien. Der KabinetsSekretär des Königs Alexander,

Dr. Milckevic hat proviſoriſch die Leitung des GeneralSekretariats
im Miniſterium des Aeußern übernommen.

WMarokko. Die Regierung hat trotz der von den Vertretern
verſ
für Weizen und Gerſte vom 9. Dezember ab aufgehoben.

Nordamerika. Meldungen aus NewYork zufolge er
artet thermanbill. a e tie u. eSpanieu. Der Urheber des Attenzats gegen den Marſchall

Martinez Campos, Pallas, iſt zum Tode verurtheilt worden
und wird vorausſichtlich heute erſchoſſen werden. Der Direktor

des revolutionären Blattes „El Jdeal“, Prieto, welcher ein
früherer amneſtirter Offizier iſt, und welcher 1885 bereits an
der Rebellion in Badajoz theilgenommen hatte, iſt ebenfalls be
ſchuldigt, bei dem Attentat gegen das Haus Canovas thätig geweſen
zu ſein. Ein anderer Redakteur deſſelben Blattes iſt wegen
Preßvergehens verhaftet worden.

Chile. Die Regierung hat ihren Geſandten in Waſſhing-
ton angewieſen, die Anſicht der Regierung der Vereinigten
Staaten einzuholen über die Jdee der Einberufung einer Kon-
vention der ſüdamerikaniſchen Republiken und der Vereinigten
Staaten über die Silberfrage.

Braſilien. Nach Privatmeldungen ſind durch das Bom-
bardement von Rio de Janeiro zahlreiche Civilperſonen ge-
tödtet und viedd Gebäude zerſtört worden. Admiral de Melle
habe beabſichtigt, am Sonnabend auf das vor der Einfahrj
des Hafens von Rio gelegene Fort einen Angriff zu machen,habe jedoch auf die Woſtelungen der Kommandanten der

fremden eseſchſfe davon Abſtand genommen. Die Stellung
Mellos habe ſich, nachdem ſich Sante Cataring und San
Gabriel ergeben haben, bedeutend verſtärkt. Falls die Ver
ſuche, Peixoto zur Abdankung zu veranlaſſen, erfolgreich ſind,
würde die Beſchießung der Hauptſtadt eingeſtellt werden.

Argentinien. Nachrichten aus Buenos-Ahyres be-
ſagen daß die gegen den General n verhängte Todes
trafe in eine ſpangigährige e ißſtrafe umgewandelt

worden iſt. Pellegrink habe in der Provinz Tucuman die
Ruhe wiederhergeſtellt. Jn der Hauptſtadt und den Staaten
der Republik herrſche vollſtändiger Friede, und die öffentliche
Ordnung werde nirgends mehr weſentlich geſtört. Einem
Privattelegramm zufolge verſchlechtert ſich dagegen die Lage in
Argentinien. Der „New-York Herald“ meldet über Valparaiſo
vom Freitag: Die argentiniſchen Rebellen unterbrachen die
telegraphiſche Verbindung mit BuenosAyres durch Abſchneiden
der Drähte in Cangda de Gomez.,

Siam. Zwiſchen Frankreich und Siam wurde geſtern ein
endgültiges Abkommen getroffen die Unterzeichnung deſſelben
findet am 3. d. M. ſtatt, wo der franzöſiſche Spezialgeſandte
Le Myre de Vilers nach Saigon abreiſen dürfte.

Ans Nah und Fern.
Bonn, 30. Sept. Wie der „Bonner Generalanzeiger“

meldek, iſt das in Königswinter am Rheinufer neuerbaute
Hotel „Goldener Drachen“ heute Abend 5i Uhr unter
donnerndem Krach zur Hälfte eingeſtürzt. Sieben
Perſonen wurden verſchüttet. Ein weiteres Tele
gramm aus Köln meldet über den Unfall Bei dem theilweiſen
Einſturz

erſvonen getödtet und 3 ver
wundet worden. Zwei Perſonen ſind noch verſchüttet. Pioniere
beſorgen die Aufräumung. Für die Hinterbliebenen iſt eine
Sammlung eingeleitet worden.

Verona, 30. Sept. Ein mit Steinen beladener Eiſen
bahnwaggon rollte infolge Bruches der Bremſe von Verona
bis zum Bahnhof Jllaſi und ſtieß daſelbſt mit einem Eiſen
bahnzuge zuſammen, deſſen letzten Wagen zertrümmernd. Zehn
Perſonen wurden verwundet, darunter zwei ſchwer.

Prag, 30. Sept. Vor einem Kellerfenſter der hieſigen Polizei
direktion wurde geſtern eine primitiv gearbeitete Petarde gefunden.

Buetow i. Hinterpommern, 30. Sept. Nach achtſtündiger
Fahrt iſt der Ballon „Phönix“ geſtern Nachmittag 4 Uhr bei
Buetow in Hinterpommern glatt gelandet.

London, 30. September. Jn Ponteſinha (Braſilien)
iſt laut hier eingegangenem Telegramm ein Pulverthurm in die
Luft geflogen, wobei 8 Perſonen umgekommen ſind. Viele
Menſchen erlitten ſchwere Verletzungen. Der Thurm ſoll von
einem entlaſſenen Arbeiter angezündet worden ſein.

Belgrad, 30. September. Der akademiſche Senat der
Belgrader Hochſchule hat den Antrag geſtellt, daß dieſelbe in
eine komplette Univerſität umgewandelt werde.

Trieſt, 1. Octbr. Telegramme aus Catania, Palermo
und Girgenti melden das heftige Aufflackern des Räuber-
unweſens. In Sicilien ſind blutige Mordthaten und heftige
Zuſammenſtöße mit der Polizei an der Tagesordnung. Viele
Pachthöfe wurden total ausgeplündert und die Bewohner der
ſelben mißhandelt und getödtet.

Halleſche Lokalnachrichten vom 2. Oktober.
Der Rachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

Angabe geſtattet.

Der Schulſtadt Halle wird in den gegenwärtigen Tagen
erneut die Ehre und Freude zu Theil, Hunderte von Männern,

r Mächte gethanen Schritte die Ausfuhrerlaubuiß

daſelbſt in etwa 19, Tagen den Widerruf, der

des im. Bau griffen Hotels „Goldener Drachen“

deren Lebensberuf die Erziehung der Jugend bildet, n
Mauern tagen zu e Gerade unſere Mitbürger wiſſen

ank, dem unſer Volk das theuerſteStande beſonderen
das heranwachſende Geſchlecht in dem Vertrauen übergiebt,
die, welche ſeine an Mühſalen reiche Arbeit n ſich g

„haben, in treuer Hingebung danach ſtreben, deutſche Männe.
und deutſche Frauen heranzubilden, welche im Kampf des Lebens
eſten Stand gegenüber allen Wirrſalen halten und ſo den
latz, an den ihr Beruf ſie ſtellt, ausfüllen werden, wie es

eines braven Menſchen würdig iſt. Auch wir betrachten
es als eine Ehrenpflicht, den Gäſten unſerer Stadt herz
lichen WillkommenGruß zu entbieten. Mögen die ernſten
Berathungen welche ſie pflegen wollen zur Fördernng
der Jugend- Erziehung wie zum Gedeiben des ſeit der
Keit ſeiner Gründung ſo ſegensreich wirkenden Peſtalozzi

ereins, dieſes leuchtenden Beiſpiels der Kraft, welcher in Ziel-
bewußter Selbſthilfe gegründet iſt, dienen mögen aber auch
Stunden heiterer Freude und Geſelligkeit unſeren Gäſten den

daß die Erinnerung an die
bei ihnen lebendig bleibt.

In wohlverdienter Anerkennung der treuen Dienſte, welch
Herr Wilhelm Tille der hieſigen Firma Eduard Müller in
Laufe der letzten 25 Jahre zuerſt als Buchhalter ſpäter als Prokuriſ
geleiſtet, iſt derſelbe am geſtrigen Tage als Theilhaber in die Firma
aufgenomnten worden.

hier verlebten Tage noch recht lange

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Ungebung.

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

W. Saugerhauſen, 1. Oktober. Geſtern Vormittag ver ung

Aufenthalt in unſerer Stadt angenehm machen und ſo geſtalten,

t

lückte auf dem hieſigen Güterbahnhofe beim Rangiren eineg
ütertrains der Bremſer Köchel von hier in bellagenswerth e

Weiſe. Als derſelbe das Geleis Nr. 10 betreten wollte, glitt er a
und fiel ſo unglücklich hintenüber, daß er zwiſchen die Puffer zweie
ſich begegnender Wagen et die er zuſammen zu koppeln hatte
Der Bedauernswerthe, welcher alsbald nach der Klinik in Halle be
dert ehe bat außer erheblichen Hpetichungen in der Gegend
der rechten Schu ide lter namentlich einen Rippen bruch erlitten i TErfurt, 30. Sept. Geſtern und vorgeſtern fand bei hieſiger
Königl. Regierung die Freiwilligen- Prüfung ſtatt. Von
14 Examinanden beſtanden 4, unter dieſen 2 Schüler der Rhotert S
ſchen Lehr und Erziehungsanſtalt zu Bad Sachſa. am Harz.
Die Anſtalt wird, da ſie jetzt völlig bis zur Sekunda ausgebaut iſt,
nunmehr um Berechtigung nachſuchen.

s Quedlinburg, 30. September. In dem Kolonialwaaren und
Delikateſſen Geſchäft von Ernſt Wiggert auf der Steinbrücke,
einer engen, aber der verkehrreichſten Straße der Stadt, brach dieſe
Nacht gegen drei Uhr Feuer aus. Daſſelbe konnte ſchnell gelöſcht
werden. Es wird Brandſtiftung vermuüthet, da es zugleich an vier
Stellen brannte und eine ganze Menge Stellen im Hauſe mit Pe
troleum getränkt waren. er Vorſaal im zweiten Stock und die
Treppe bis zum Boden waren förmlich mit Petroleum überſchwemmt.
Ein junger Mann, der noch rechtzeitig aus dem Schlafe aufgeſtört
war, mußte ſich durch das Fenſter retten, weil ein undurchdringlicher
Rauch. und Qualm ihm den regelrechten Weg verſperrte. Der Beſitzer,
der das Hausgrundſtück für 42 000 vor noch nicht langer Zeit
übernommen hat, wurde verhaftet und heute Morgen der Unter
ſuchungsbehörde vorgeführt.

K Aus dem Kreiſe Ziegenrück, 1. Oktober.
nach ſoll die künftige elektriſche Bahn zwiſchen Eichicht und
Ziegenrück entlang dem oberen Saalſtrome noch weiter geführt
werden und zwar über Walzburg, alsdann durch das Thal des
Wieſenthalfluſſes bis nach Sch le i z. Augenblicklich finden zu dieſen
Zwecken Vermeſſungen ſtatt. Die Saalbrücke bei Walsburg,

nahezu beendet und wird in kurzer Zeit eingeweiht werden.
ie Eiſenbahnbrücke über das Plothenbachthal. hinter dem

nahe. Dieartoffelernte iſt bei uns im flotten Gange. Mit den Erträg
niſſen derſelben iſt man vollauf zufrieden.

Die in Rieſtedt im Kreiſe Sangerhauſen neu errichte Apo
theke iſt dem öffentlichen Verkehr übergeben worden.

Der Königlichen EiſenbahnDirekton zu Erfurt iſt für den
Bau der Bahnlinie Naumburg-Deuben die Anſtellung der
der Hurerbeiten in den Kreiſen Weißenfels und Naumburg geſtattet
worden.

In Schackſtedt brannte ein großer Theil des Gehöftes
des Koſſathen Poſſe nieder. Ueber die Cntſtehungsurſache des
Feuers iſt noch nichts bekannt.

Weimar, 30. September. An Stelle des Geh. Regierungsrath,
Rot he, der als Geh. Staatsrath an die Spitze der e
tritt, iſt Bezirksrath Stich ling unter Beförderung zum Regierungs
rath zum vortragenden Rath im Departement des Kultus ernannt
worden. Gerichtsaſſeſſor Dr. Ernſt Dörrien in Weimar iſt zum
Bezirkskommiſſar ernannt. Dem Inhaber des Geographiſchen In
ſtituts zu Weimar Dr. J. J. Kettler iſt der Titel Profeſſor ver
liehen worden.

Gotha, 30. Sept. Jn allen Schulen des Landes hat
geſtern eine Gedenkfeier für den verewigten Herzog Ernſt ſtatt
S In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung machte der

berbürgermeiſter die Mittheilung, daß der von den ſtädtiſchen Be
des herzoglichen Paares
elegenheit der Verlegung des

Ziegenrücker Schießhauſe iſt ebenfalls der Garde

hörden gewünſchte feierliche Einzu
vom Herzog genehmigt ſei und bei
Hoflagers nach Gotb ſtattfinden werde.

daß er die Gefühle der aufrichtigen gern welche er für den
verewigten Herzog ſtets empfunden habe, in gleichem Maße auch auf.
den neuen Herzog übertragen werde. Der Kaiſer bedient ſich als
Anrede an Herzog Alfred des Titels „Kgl. Hoheit“ die Adreſſe
lautet: „An den de von SachſenKoburg und Gotha Kö nigliche
Hoheit.“ Die ihm verliehene Würde als Chef des 6. thüringiſchen
Jnfanterie Regiments Nr. 95 theilt Herzog Alfred mit dem Herzog
von Meiningen, weil das genannte Regiment aus Meiningern un
KoburgGothaern ſich zuſammenſetzt und in Hildburghauſen Goth.
und Koburg garniſonirk.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Hamburg, 1. Oktober. Die „HamburgAmerikaniſche Packet

fahrt-Aktien-Geſellſchaft“ hat eine Konkurrenz für den Bau eines
Dampfers ausgeſchrieben, der noch größer werden ſoll, als die
dieſelbe Rhederei in Belfaſt ſchon im Bau befindlichen beiden Ri
dampfer. Von den deutſchen Werften ſind zur Bewerbung a
fordert Blohm u. Voß in Hamburg, der Vulkan in Stettin, Schi
in Dewis, die Flensburger Werft und die Gemania-

in Kiel. 0Baden bei Wien, 1. Okt. Die Königin von Sachſen iſt 177
Abend über Wien nach Dresden zurückgereiſt. Der König n
ſowie die Erzherzoge gaben der Königin das Geleit nach dem ahofe, woſelbſt die Spitzen der Behörden zur Verabſchiedung ſich ge

gefunden hatten.

Der des Abgeordnetenhq 9
werk durch die Fabgtuhlöffnung hinab und ſtarb ſofort.

BuenosAyres hat das Panzerſchiff „Jndependencia“ bei Roſarit

Peſt, 1. Oktober.
Bokros, ſtürzte heute in ſeinem Wohnhauſe aus dem zweiten

aris tober. Nach hier vorliegenden Nachrichten

Panzerſchiff der Aufſtändiſchen erobert. Die enten le
unterſtützt von fremden Anſiedlern in Roſario, dem General

ECobnrg, J. AAtober. Der Kaiſer hat von Mohgez gusHeih in den hegten orten gehaltenes Begrüßu t. r
an den Herzog Alfred gerichtet, in welchem er denſelben verſichert,

Dem Venehmen
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S v. völkerung begrüßte Se. n mit jubelnden

in ſeinem Optimismus durchaus nicht ſtören.

d, der Regierungstruppen übernommen hat. Das Argentimiſche Tageblatt“ hat ſein Erſcheinen

eſtellt. Der Direktor des Blattes iſt verhaftet worden. Jn Rio
de eiro hat das Bombardement wieder begonnen.

Paris, 1. Oktober. Präſident Carnot iſt heute Nachmittag nach
Paris zurückgekehrt.

1. Oktober. Nach hier aus Buenos Ayres
eingekroffenen Nachrichten t ſich Roſario den Regierungs
truppen ergeben. Die Anführer-Aufſtändiſchen ſind zu Ge
fangenen gemacht worden. Jn Montevideo wird die Errichtung
einer Münze beabſichtigt.

Budapeſt, 1. Oktober. Die Abreiſe des MiniſterpräſidentenWekerle nach Wien hängt mit dem Ehegeſetz zuſammen. Der Kaiſer

wird Wekerle heute empfangen, um m die Genehmigung zur Einbringe der Ehegeſetz Vorlagen im Abgeordnetenhauſe zu ertheilen.

akehnen, 1. Oktober. Der Kaiſer iſt heute früh 7 Uhr hier
Zum Empfange hatten ſich der Land Stallmeiſter

ankenberg und der Graf zu Dohna ein a Die Be-
urufen:

St. Etienne, 1. Oktober. Ein von der Gruppe der
hieſigen Anarchiſten einberufenes Meeting wurde auf die Be

ſchwerde, der in der Nähe des Verſammlungsortes Wohnenden
e aufgelöſt, wobei die Anarchiſten mit Stühlen auf die

oliziſten eindrangen. Mehrere der letzteren wurden verwundet,
4 Anarchiſten wurden verhaftet.

Varcelonag, I. Oktober. Jm Palaſt der ſchönen Künſte
wurde eine Dynamitbombe vorgefunden. Das Befinden des
Marſchalls Martinez Campos hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er
bereits das Bett verlaſſen konnte. Eine in der Arbeitsbörſe
abgehaltene Verſammlung von Bergarbeitern beſchloß heute
Abend, ſich am Ausſtande z betheiligen. Der Streik wird
beginnen, ſobald ein Einvernehmen mit den Arbeitern der übrigen
Kohlenbecken erzielt iſt.

„„Madrid, 1. Okt. Die Beſſerung in dem Befinden des Miniſter
präſidenten Sagaſta macht weitere Fortſchritte.

Petra 1. Okt. Der diesſeitige Konſul in Breslau, Staats
rath Paton, hat auf. ſein Anſuchen den Abſchied erhalten; an ſeiner
Stelle iſt Staatsrath eewine in Memel zum Konſul in Breslau
ernannt worden den Poſten als Konſul in Memel hat Kollegienrath
Oſtrowski aus Petersburg erhalten. Ferner ſind ernannt: Kollegien

aſſeſſor Damin aus rsburg zum Vizekonſul in Berlin und Gouard
Lüth zum Vizekonſul in Lübeck.

Wetteranzſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Dienstag, d. 3. Oktober.

Wolkig mit Sonnenſchein. Meiſt trocken, wärmer.Nebel an den Küſte

Wetterbericht vom 30. Sept. und 1. Okt. Halle a. S.
Bei mäßigem Weſtwind und unbewölktem Himmel herrſchte am
Sonnabend das prächtigſte Sommerwetter. Mittags zeigte das
Thermometer 219 R. im Schatten. Jn ſpäter Abendſtunde
drehte ſich der Wind nach Nordoſten um, das Wetter wurde
kalt, rauh und trüb, bald ſtellte ſich auch Regen ein, welcher
den ganzen Sonntag über anhielt und Abends, wo der Wind
zum Sturm wurde, in koloſſaler Stärke niederging. Auch
während der Nacht vom Sonntag zum Montag dauerte de
heftige Regen faſt ohne Unterbrechung fort.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichteu.

BVreslau, 30. Sept. Die Breslauer Großhändler ermäßigen
zu Beginn kommender Woche, in Concurrenz gegen eine neue Bres
lauer Eiſenftrma, welche Eiſen des neu erſtandenen Gleiwitzer Walz

werks auf den Markt bringt, ihre Lagerpreiſe auf 13 c. Dieſe
Maßnahme charakteriſirt ſich indeß lediglich als ein Kampf unter den
Händlern, da die Verbandsnotirungen unverändert bleiben.

Fraukfurt a. M., 1. Oktober. Wie die „Frankf. Zeitg.“
aus NewYork meldet, ergiebt der Bankausweis einen Ueberſchuß der
Reſerve von 24 125 000 Dollars über das geſetzliche Minimum.
Sechs Boſtoner Banken haben die Zahlung der halbjährigen Divi

dende ſiſtirt. 2 zLondon, 30. Sept. Wollauktion. Tendenz ſehr feſt, all
gemein anziehend bei ſtarker Betheiligung.

New-ork, 30. Sept. Die Börſe war Vormittags feſt,
ſpäter trat theilweiſe Reaktion ein. Der Schluß war im Allgemeinen
ſehr feſt, obgleich einige Papiere eine größere oder geringere Einbuße
gegen geſtern erlitten. Der Umſatz der Aktien betrug 108 000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 165 000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe
fanden nicht ſtatt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen
435 000 Unzen zu 74,50.

London, 30. September. Die Börſe verkehrte ſehr ruhig und
ermattete im Verlaufe auf Paris. Italiener nachgebend, am Schluß
n erholt, ebenſo wie der Geſammtmarkt. Argentinier und Griechen

er.

Wien, 30. September. Die Börſe war matt und geſchäfts-
los, wegen nicht Beſtätigung der geſtrigen Gerüchte über neue Finanz-
geſchäfte der Ereditanſtalt.

Frankfurt a. M., 30. September. Die für Einlöſung des
Oktoberkoupons nach Paris zu ſendenden Stücke der dreiprozentigen
dKalieniſchen Rente brauchen keinen Landesſtempel zu tragen. Auch
die izalien ſche Nationalbank zieht die Forderung zurück, daß die Ob-

ligativnen bei Goldzahlung den deutſchen Stempel tragen müſſen.

Paris, 30. September. Fondsbörſe. Bei ſehr ruhigem Ge-
ſchäft behauptet. Tendenz für Italiener beſſer auf Deckungskäufe.

Petersburg, 30. September. Bisher ſind 140 Millionen der
6 prozentigen Goldrente zur Konverſion angemeldet.

Finanzieller Wochenbericht.
wät. Berlin 29. Sept.

ſoll der Zweck dieſer Berichte nicht ſein, mitzutheilen, ob in der
Se abgelaufenen Woche die Jobber oder die Fixer einen kleinen

ortheil errungen haben; dieſelben haben vielmehr den Zweck, ein
möglichſt überſichtliches Bild über die Geſammtlage des Geldmarktes
zu geben und diejeniger Erſcheinungen einer Kritik zu unterziehen,Selche mit beſtimmend auf die Geſtaltung der allgemeinen finanziellen

Verhältniſſe und ſpeziell auf diejenigen des deutſchen Reiches find.Allerdings wird dabei auch Mitgetheitt werden, wie ſich der Börſen

verkehr geſtaltet hat und welcher dort die Bewegung der hauptſäch-
lichſten Spekulationspapiere war, da nun einmal nach Lage der
Sache Eins ins Andere greift.

Es ſind die Zolleinnahmen des deutſchen Reichs in der
Zeit vom 1. April bis 2. Sept. 1893 veröffentlicht worden und
daraus geht hervor, daß die Zölle gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres ein Minus von 27 Millionen ergeben haben. Die
Wirkung des Zollkrieges mit Rußland machen fich alſo ſchon recht
auffallend geltend. Am Montag werden die Zollverhandlungen hier
von Neuem beginnen. Ueber den Ausgang derſelben kann man nur
T rbunger aufſtellen ſo viel iſt ſicher, daß Rußland viel nach

iebiger in die Verhandlungen eintritt. Heißt es doch in der offi-
ſen Preſſe: Rußland verlange nichts weiter als Gleichſtellung mit

es auch kommen mag:darauf zu achten haben daß nicht auf ihre Koſten und zu ihrem

Nachtheil ein Ausgleich z Stande kommt. Einſtweilen gehen die
ruſſiſchen Rentenwerthe- ſowohl hier wie in Paris zurück. Ruſſiſche
Könſols notirten noch vor Kurzem 100 gegenwärtig 98

Der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle, der
hen Goldwährungsmann, trotzdem er fortgeſetzt Nieder-
agen mit ſeiner neuen verwickelten ar erfährt, läßt ſich

Er hat die Budget
r einem Expoſé begleitet, in welchem er ſich gerade ſo zu

verſichtlich ausſpricht wie früher. Er will von den Valutakämpfen
abſolut nichts wiſſen. Der Kernpunkt ſeiner Ausführungen iſt: Es
wird ſchon gehen, laßt mich nur machen. Die Börſe ſteht den Aus-
führungen des ungariſchen Miniſterpräſidenten ſehr ſkeptiſch r
und befürchtet mehr denn je, daß die optimiſtiſche Auffaſſung der
Lage des öſterreichiſchungariſchen Geldmarktes ſich noch bitter rächen

wird. Selbſt die „Neue Fr. Preſſe“, die ſeither mit dem Miniſter
durch dick und dünn ging, ſpricht nur noch von getäuſchten Hoffnun-
en in d auf die Einführung der Goldwährung in Oeſterreich.

e „Die öſterreichiſche Valuta iſt krank! Neue Fehler darf die
narchie nicht begehen, ohne das Werk bis auf den Grund zu er-

ſchüttern“. Welch geringen Eindruck Steinbach und Wekerle mit
ihren ja an ſich günſtigen Budget Berichten auf die Börſe gemacht
haben, geht daraus hervor, daß die Oeſterreichiſche Kreditaktie hier
von 203--2017, zurückging. Die Oeſterreichiſchen Rentenwerthe ſind
ziemlich behauptet.

Am Donnerstag wor die hieſige Börſe verſchnupft, weil der
Zu Ferdinand von Bulgarien mit ſeinem Miniſterpräſidenten

tambuloff in Streit gerathen iſt und befürchtet wird, daß der treue
Anhänger des Fürſten leicht zum Revolutionär werden könnte, was
bei der Begabung Stambuloffs und der großen Beliebtheit desſelben,
dem Volke allerdings recht gefährlich für den Koburger werden könnte.
Die Börſe denkt dabei an Rußland, dem ein derartiger Fall ſehr

elegen käme und an das viele deutſche Geld. das in der neuene Anleihe ſteckt; im Uebrigen iſt der Kurs der 6 prozentigen

Bulgaren nur von 91,50-91,40 zurückgegangen. Der Kurs der
Jtalieuiſchen Rente hat ſich gebeſſert bis 34 und auch die italieniſchen

Hauptbahnen notiren höher, trotzdem fich die Finanzlage Italiens in

troſtlos.

T

andres als eine neue erhebliche Schädigung der Gläubiger.

(Orginialbericht der Hall. Ztg.) Es

ſeinen Freie en und richt auf ſeine früheren Wünſche. Wie
Jedenfalls wird die deutſche Landwirthſchaft

nichts gebeſſert hat; im Gegentheil aus der projectirten neuen Anleihe
ſcheint nichts zu werden, hiegegen iſt ein italieniſches Vorſchußgeſchäft
in der Durchführung, die deutſche Bank iſt hauptſächlich dabei be
theiligt. Jtalien will mit einer progreſſiven Einkommenſteuer mit der
Reform der Erbſchaftsſteuer und der Einführung des Spiritusmono-
pols das Gleichgewicht im Staatshaushalt herſtellen. Möge es
ihm gelingen.

Die Nachrichten, die aus Griechenland kommen, lauten
Die griechiſchen Werthe gehen fortgeſeßt zurück. Hier

werden nicht weniger als neun Sorten gehandelt; die am Höchſten
ſtehen, notiren gegenwärtig 36,10, die am niedrigſten ſtehen, darunter
die 3Goldrenten notiren 27,20. Es beabſichtigt die griechiſche Regierung

den Staatsgläubigern einen neuen Arkangenientsvorſchläg zu unter
breiten, welcher darauf baſirt, die Bruſtons und gezogenen Stücke
der Goldanleihen mit 50 W in baar einzulöſen und aus den Er-
ſparniſſen das Papiergeld allſtählich Fus den Verkehr ztz ziehen um
eine Beſſerung der Valuta herbeizuführen. Das wäre wieder

Nach
dem ſeitherigen Arrangement haben die Gläubiger die Möglichkeit in
Händen, für ihre Fälligkeiten entweder 65 baar zu erhalten der
die Skrips der neuen Anleihe zu konſerviren, bis die Parieinlöſung
erfolgt. Der allerneueſte Vorſchlag lautet nur auf 50 baar. Doch
heißt es ziemlich beſtimmt, daß Trikupis, der ging, weil er für den
Vorſchlag der Staatsgläubiger war, eine europäiſche Finanzkommiſſion
einzuſetzen, zurückkehren werde und wenn dies der Fall iſt, dann wird
der Vorſchlag auch angenommen werden und damit haben die Gläu-
biger einige Ausſicht, daß ſie in abſehbarer Zeit wieder zu ihrem
Gelde kommen.

Noch ſei der Silberfrage in den Vereinigten
Staaten erwähnt. Es gewinnt eine Bewegung an Boden, die
einen Kompromiß in der Silberfrage zu Stande bringen will. Der
Me. KinleyTarif ſoll aufrecht erhalten, dagegen die freie Prä
gung von Silber aus amerikaniſchen Bergwerken geſtattet werden auf
Grundlage einer Münzgebühr auf ausländiſches Silber von drei
Vierteln des Unterſchiedes zwiſchen dem Londoner Silberpreis und
dem geſetzlichen Werthe des Silberdollars. Präſident Cleveland ſträubt
ſich dagegen. Wir glauben aber immer ſioch, daß ein Vermittelungs-
vorſchlag ſchließlich eine, wenn auch kleine Majorität erlangen wird.

Die Koursbewegung ſelbſt war in der Berichtsperiode nur
eine geringe. Die Lage des Geldmarktes verhinderte Extravakanzen.
Von Banken haben Diskonto-Kommandit etwa I gewonnen.
Deutſche Bank waren anfangs gebeſſert auf die bevorſtehende Sie-
menſche Emiſſion hin, haben aber das Bruchtheil am Koursgewinn
bald wieder eingebüßt.

Von Bahnen wollen weder die Schweizeriſchen noch die Oeſter
reichiſcheu Südbahnaktien recht in die Höhe. Jn den Börſenblättern
erſcheinen zwar alle Tage Stimmungsberichte, ſie bleiben jedoch
unbeachtet.

Auch die Montanaktien, ſpeziell Bergwerkswerthe, konnten
die gewonnenen Avanzen nicht ganz behaupten. Es wird' in Eng-
land und Belgien nicht genug geſtreikt. Die Spekulanten ſind
mit den ſozialiſtiſchen Hetzern nicht zufrieden. Hieraus iſt zu erſehen,
welche Art zuweilen die treibende Kraft für eine Steigerung des
Aktienkurſes iſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Getreide- Einfuhr Deutſchlauds in den erſten acht

Monaten d. J. hat ſowohl bei Weizen wie bei Roggen gegen das
Vorjahr einen ſehr beträchtlichen Rückgang erfahren. Es wurden
nämlich in den Monaten Januar bis Auguſt un

Weizen: Roggen:1893 5,135,658 Doppelctt. 1,255,916 Doppelctr.
1892 11,290,482 5,032,406Hierbei iſt allerdings zu berückſichtigen, daß in der erſten Hälfte

des vergangenen Jahres in Folge der ungünſtigen 1891er Ernte
außergewöhnlich große Mengen, insbeſondere an Weizen, vom Aus
lande bezogen ſind. Der Antheil ruſſiſchen Getreides an der Ge-
ſammteinfuhr wird in der deutſchen Handelsſtatiſtik erſt ſeit dem
Jahre 1889 genau ermittelt; dieſer Antheil weiſt in den letzten fünf
Jahren folgende Veränderungen auf:

eizen:
Einfuhr Januar-Auguſt, Davon g. Urſprungs

893 5135658 Doppeletr 141948 Doppelctr.
1892 11290482 25391759
1891 4931550 33065231890 5101995- 27001611889 3642383 n 2158768

Roggen:
Einfuhr Januar Auguſt Davon ruſſiſchen Urſprungs
1893 1255916 Doppelctr. 398478 Doppelctr.
1892 5032406 11183651891 5539192 48797441890 6300446 531049718890 7184113 6330342Der Antheil ruſſiſchen Getreides an der Einfuhr in Deutſchland

hat danach ſeit dem Beſtehen der Differentialzölle, d. h. ſeit dem
Be 1892, eine plötzliche und ſehr ſtarke Verminderung erlitten.

emerkenswerth iſt, datz die deutſche Roggeneinfuhr ſeit fünf Jahren
in ſtetigem Rückgange begriffen iſt, während die deutſche Weizenein-
fuhr, ſelbſt abgeſehen von dem Ausnahmejahr 1892, eine Tendenz
zur Steigerung zeigt. Beide Erſcheinungen machen es wahrſcheinlich,
daß im deutſchen Brodkornverbrauch ein gewiſſes Vordringen des
Weizenverbrauchs gegenüber dem Noggenverbrauch ſtattgefunden hat.

Halleſche Straßeubahn. Halle, den 1. Okt. Die Be-
triebseinnahmen pro September betragen: 1893 13 995.20 gegen
1892 17 733.60 mithin Minus 1893 3738.40. Die Geſammt-
betriebseinnahmen Januar September betragen 1893 133 908.90 A.
gegen 1892 163 661.10 mithin Minus 29 752.20.

Marktberichte.
Hamburg, 30. September 1893. Oelkuchenmarkt, Originalbericht der Hall. ßig von Achenbach Co., Hamburg.) Das Stim-

mungsbild der endenden Woche iſt dem der vergangenen ſehr ähn-
lich. Das Geſchäft iſt vollſtändig leblos geworden, faſt jegliche Nach
frage hat gefehlt. Dabei ſind jedoch die Abforderungen bedeutend
geblieben, und mancher, der auf ſpätere Abnahme beſtellt hat, hatſeine Waare jetzt ſchon abgenommen. Erdnußkuchen. Die Preiſe
haben im Allgemeinenkeine Veränderung erfahren, nurloko Waare iſt viel

LCoprahe Ernte effettiv ſehr klein geweſen iſt.

leicht nochetwasgünſtiger zu kaufen, weil größere Mengen eingetroffen find,
die nicht ſogleich Verwendung gefunden haben. Daß die Preiſe für
ſpätere Lieferungen noch weſentlich herunter gehen werden, glanben
wir nicht, denn der Bedarf ſcheint doch bedeutend zu werden, und
ſobald ſich erſt wieder einige Kaufluſt geltend machen wird, werden
die Fabrikanten in Marſeille die Gelegenheit ergreifen, um ihre For-
derungen höher zu ſchrauben da unſer Markt von dem Marſeiller
abhängt, wird eine Preisſtellung in Marſerlle ſofort bei uns einen
Wiederhall finden- Baumwollſaatkuchen halten ſich, was
ſpeciell loko Waare anbetrifft, im Preiſe und dies auch mit Recht,
denn die Vorräthe ſind nur gering und größere Zufuhren ſind bis
zur Ankunft der Waare aus neuer Sagt nicht mehr zu erwarten; für
ſpätere* Termine iſt man mehr zu Konzeſſtonen geneigt.
Kokoskuchen. Die Preiſe haben ſich letzter Tage wieder etwas
befeſtigt, was wohl hauptſächlich ſeinen Grund darin hat, daß die

Es iſt nicht anzunehmen,
Artikels im Laufe der Saiſon noch größeren

Schwankungen unterworfen ſein werden. Palmkuchen werden zu
billigen Preiſen angeboten, ohne Käuſer zu finden. Reisfutter-
mehl. Was dieſen Artikel anbetriſſt, ſo iſt loko Waare billig zu
haben, während die guten hieſigen Fabrikate für ſpätere Monate ſich
ziemlich im Preiſe halten.

Vom ousländiſchen Zuckermark. An den tonangebenden
Auslandsmärkten war die Stimmung während der letzten Woche
einigen Schwankungen unterworfen doch blieb der Grundton ziem-
lich bis zum Schluß ein ſtetiger, ſo daß Preiſe gegen den vorigen
Wochenſchluß eine Erhöhung erfahren haben, die jedoch zuletzt wieder
etwas herabgemindert wurde. So iſt in London für Rübenzucker
Grundlage 88 v. H. von 14/9 auf 15 geſtiegen, der letzte
Drahtbericht giebt indeſſen nur noch 14 10 auf, ebenſo iſt Paris
für weiß Nr. 3 von Fres. 40 über Fres. 407 mit Fres. 40* ab
gekommen. Die holländiſchen Märkte Amſterdam und Rotterdam
melden zuletzt Fl. 18 gegen Fl. 177 bezw. Fl. 18 vor acht Tagen
Prag ſteht gleichfalls Fl. höher nämlich Fl. 181 18 i.
Kiew dagegen drahtet für Sandzucker matten Markt und 21 Kop.
Abſchlag, Rbl. 4,02 Der heutige Kabelbericht von NewYork
lautet für Centrifugals ſehr feſt bei auf 37 ets. geſtiegenen Preiſe
und für Rübenzucker allerdings ruhig zu vorwöchentlichen Werthen
15/7 bezw. 13/3 e. K f.

Erſurt, 30. September. G. C. Kühlewein, Getreide,
Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikake. Auch das dieswöchent-
liche herbſtlich ſchöne Wetter begünſtigte die Beſtellungsarbeiten. Die
fortdauernd flauen Berichte und weiterer Rückgang der Preiſe be
ſonders für Brodfrüchte, konnten dem Gelreidegeſchäfte keine An
regung geben; in Gerſte beſchränkte ſich der Abſatz auf feine Brau-
waare; Hafer guter Qualität gefragt.

Weizen 143 152 Roggen 134—140 Gerſte 140 180
Mark, feinſte üb. Notiz, Hafer, neuer 165—-173 per 1000 Kilogr.
Erbſen, gelb und grün 15—20 Victorigerbſen 19-21,50
Linſen 2045 Bohnen weiß 15—19 Feldbohnen 15,50*
bis 16,50 A. per 100 Kilogramm.

New-Dork, 29. Septbr. Baumwollen-Wochenbericht.
Zufuhren in allen Unionshäfen 161 000 Ballen, Ausfuhr nach Groß-
britannien 23 000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 33000 Ball.
Vorrath 417 000 Ballen.

New-ortk, 30. Septbr. Weizen eröffnete ſtetig, ſchwächte
ſich dann auf Zunahme der Ankünfte im Jnnern etwas ab, ſowie in
Folge Bradſtreets- Berichte und unerheblicher Nachfrage für den Export:
Schluß ſtetig.

Mais ſteigend nach Eröffnung infolge großer Käufe, ſowie auf
naffes Wetter im Weſten und Abnahme der Ankünfte; ſpäter ab
ſchwächend und fallend.

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren
betrug 4 727 985 Dollars gegen 5 316 599 Dollars in der Vorwoche,
davon für Stoffe 1515 548 Dollars gegen 1 640 059 Dollars in der
Vorwoche.

Chicago, 30. Septbr. Weizen anfangs fallend auf unbe
deutende Realiſirungen und weil der ſehr nothwendige Regen jetzt
eingetreten iſt, dann lebhafte Reaktion auf Kaufordres. Später wieder
fallend auf Verkäufe der Hauſſiers.

Mais allgemein feſt während des ganzen Tages.

daß die Preiſe dieſes

Viehmärkte.
Berlin, 30. September. Städt. Schlachtviehmarkt. Amtl. Be

richt der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 3247 Rinder (dabei 105
Schiveden), 5630 Schweine (davon 583 Balonier), 1002 Kälber, 10489
Hammel. Bei Rindern wurde geringe magere Waare ſchnell ver
griffen und erzielte leicht die notirten Preiſe, im ührigen wickelte ſich
das Geſchäft langſam ab; der Markt wird ziemlich geräumt. Etwa
1200 Stück gehörten der I. und II. Qualität an. I. 55 58, II.
47——52, III. 37—-44, IV. 32-35 pro 100 Pfund Fleiſchgewicht.

Der Markt in ländlichen Schweinen wickelte ſich langſam ab und
wurde geräumt. I. 58, ausgeſuchte Waare darüber; II. 54—56,
III. 49 53 c. pro 100 Pfund mit 20 Tara. Der Bakonier-
Umſatz war ſchwach; es wurde heute noch größere Zufuhr erwartet.
Wir notiren 42—42,50 in einzelnen Fällen auch darüber, pro
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. Soeben, unmittel-
bar vor Marktſchluß, ſind noch 683 Bakonier und 565 Galizier ein
getroffen. Preisnotirung iſt ohne Verzögerung des Bexichts unmöglich.

Kälber erzielten trotz geringen Auftriebs nur im ganz paſſender
mittelſchwerer Waare 57——60 4 pro Pfund Fleiſchgewicht, ausgeſuchte
ſogar darüber, ſchwere Kälber dagegen, welche reichlich vertreien waren,
waren bei ſchleppendem Handel wieder ſchwer verkäuflich. Das Gleiche
gilt von Doppellendern. I. 54—57, ausgeſuchte bis 60, II. 48--53,
III. 44--47

Magdeburg, 30. September. (Amtlicher Bericht.) Auftrieb
am 29. und 30. September: 106 Rinder (einſchließlich 35 Bullen),
176 Kälber 69 Schafe c. 915 Schweine, davon 115 Bakonier.
Preiſe: Ochſen Ia. 32—34 IIa. 27--29 IIIa. Bullen Ia.
26—29 IIa. 2225 geringere Thiere weniger, Kühe Ia. 25-27
Mark, IIa. 21-24 Kälber Ia. 36 42 IIa. 29-33
Schafe 19--21 Hammel 23--25 Lämmer Alles für
50 kg Lebendgewicht. Schweine 56——59 für 50 kg Schlachtge-
wicht. Sauen 50—-54 Eber 44—46 Bakonier Schweine
werden nach Lebendgewicht mit 40—50 Pfd. Tara das Stück, ſchwere
Schweine mit höherer Tara Sauen u. Eber mit 20 Tara ver-
kauft. Markt geräumt Tendenz: Lebhaft.

k. Pöſtneck, 1. Oktober. Der geſtern hier ſtattgehabte z
markt war ſehr reich beſchickt. Es waren im Ganzen 2568 Scha



fettes

Mr
worden. Der Handel ging ziemlich lebhaft. Für

i dark
Vieh und Hammel erzielte man 20 bis 30 Mark pro Stück.
linge wurden mit 15 bis 20 Mark, Lämmer mit 10 bis 12
das Stück bezahlt.

Vörſe von Berlin vom 30. September.
Fondébörſe. Das Geſchäft war heute wieder ſo gering, daß

von einer einheitlichen Tendenz nicht zu reden war. Anfangs neigte
man mehr zu Verkäufen, C dann aber in einigen unbe
deutenden Meldungen und Gerüchten Anlaß zu feſterer Tendenz.
So machte es einigen Eindruck, daß die Gerüchte von einem großen
Falliment in Genua dementirt wurden. Auch wurde viel be
K. eine Zeitun eng nach der dem rheiniſch weſtfäliſchen
ohlenſyndikat eine Brüſſeler rn auf 9000 Tonnen Gaskohle

zugekommen ſei. Nicht unerwähnt bleibe das Gerücht, eine heute früh
erſchienene, alſo hier noch nicht angekommene rheiniſche Zeitung be
richte von einer ſehr „friedlich“ klingenden Aeußerung des Deutſchen
Kaiſers. Bankaktien ſetzten niedriger ein, beſonders Kreditaktien, be
u ſich dann aber, um gegen den Schluß von neuem abzu
chwächen. Oeſterreichiſche Bahnen ſtill, s Jtalieniſche

Bahnen höher, beſonders Mittelmeer. Von deutfchen Bahnen waren
Oſtpreußen bevorzugt auf eine angebliche, dem Handelsverkrage
günſtig lautende Aeußerung des Zaren. chweizer Bahnen unver-
ändert. Montanwerthe feſt, namentlich Bergwerksaktien. Auf dem
Rentenmarkte erfuhren Jtaliener und Mexikaner eine Anfbeſſerung
infolge von Gerüchten über beſſere Chancen der Aufhebung der
SheemanAkte. Schluß ſchwächer. Privatdiskont 4 pCt.

Produktenbörſe. Die Woche ſchloß in derſelben geſchäftsun
luſtigen Stimmung, die bereits während des größten Theils derſelben
den Markt beherrſcht hatte. Infolge der anhaltenden Geſchäftsunluſt
iſt weder von einem bemerkenswerthen Angebot, noch von irgend
welcher nennenswerthen Nachfrage nach Waare die Rede. Es wurde
auch heute auf beſſeren Waſſerſtand der für den deutſchen Getreide
transport hauptſächlich in Frage kommenden Flüſſe und auf höhere
Zahlen der Kanalliſte hingewieſen. Ueber die herankommende Waare
dürfte aber bereits ſeit längerer Zeit disponirt ſein. Jm weiteren
Verlaufe trat an den meiſten Einzelmärkten Realiſationsluſt her
vor, auf die hin die Preiſe weiter abbröckelten. Weizen war
ganz ſtill und matt, der Preis ging um etwa 1 Mark
gegen geſtrigen Schluß zurück. Auch die Roggenpreiſe gingen
um etwa bis 1 zurück; der Verkehr war belanglos. Am
Hafermarkt drückten Realiſationen und ſpekulative Abgaben, ſo daß
nahe Sicht etwa ſpätere Termine etwa 1 verlor. Für
gute Waare bleibt andauernd Nachfrage. Mais lag ſtill und wenig
verändert. Roggenmehl ohne Umſatz und etwas niedriger. Rüböl
bleibt ſtill, Notiz kaum verändert. Am Spiritusmarkt wurde heute
Waare ſcharf vom Lager angeboten; das umfänglichere Angebot
neuer Waare mag wohl dazu Veranlaſſung gegeben haben die Mel-
dungen über die diesjährige Kartoffelernte lauten andauernd günſtig.
Loko gab um 40 Pf. nach, das dringendere Angebot zog auch Ter
ine in Mitleidenſchaft, die ebenfalls 20—30 Pf. wichen.

Leipziger Vörſe vom 30. September.

Zf- f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. SchkeuditzCreditVerein 31 96,25 G Div. von 92/93 109 4 160.0066
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. -A. 4 163,50 bz

EreditVerein 31 96,25 G Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 114,50 BGewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,50 G

do. von 1875 (ev.) 4 (097,50 G
do. von 1682 4 97,75 G Buſchtiehraderſchtiehrader do. 5 103,00 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,50 G Graz Köflacher do. von 72 5 62,00 B

D no e III )3,0Altenburç-geig St.A. 4101,75 PragTurnauer do 4 103,00 G

Seipziger Bank 4 128,40 Bdo. Credit u. 4 120100 G Dörſtew. Rattm. Br.J.A.dit u. Sparbank 0 G Div. 1862 4 62,00
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz Par. u. Solarölfabrit g
Halleſche Straßenbahn Div. 1892 4 feo. 104,25 GDiv. von 1892 4 110,00 G Mansfelder Kuxe 5 270,06 G

Magdeburger Börſe vom 30. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 103,70do. do. III 31 h 97,00 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4 a
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 33 745,00 GMagdeburger Feuer-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit 2090 Einn. 202 150do. Hagel-Verſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 sdo. LebensVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit 209 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45. 45
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz u r e e 22 2 31 6 en anActien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg g.Ehemiſche Fabrit Buckaun Actien. 6 8 125,50 bDeſſauer GasActien l à 10 h S„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaftActien u UMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 24 z ido. BergwerksSt.Pr.Actien 5 33 20 7do. StraßenbahnActien re 4 I 6 6 141,00 BSudenburger MaſchinenſabrikActien 4 24 14ZuckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 51 112,00 BMagdeburger Zuckerraffin. St.-Actien 4 0
do. do, St. Prior. 6 0 en n

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 30. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg.
loco vernachläſſigt, Termine: nahe Termine flau, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Mt. bez., Loco 140—152 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 148 Mk. bez. gelber
polniſcher Mk. bez., per dieſen Monat 146 Mk. bez., Durchſchnittspreis 146 Mk. bez.
per Oktober und per Oktober- November 146—146,25-—146 Mk. bez., per November Dezember

149,50-—149,75——149 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez.,
per Februar Mk., per März Mk., per April Mt. bez., per Mai 159,25-159,50 bis
159 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ſchleppendes Geſchäft, Termine neuerdings niedriger, ge
kündigt 50 Tonnen, Kündigungspreis 125,5 Mk. bez. Loco 120-128 Mk. nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 126 Mk. bez., inländiſcher, guter 125,5--127 Mk. ab Bahn bez., per
dieſen Monat 126,25——125 125 Mk. bez., Durchſchnittspreis 125,5 Mk. bez., per Septem
berOktober, per Oktober und per Oktober- November 126,25--125-125,5 Mk. bez., per No
vember Dezember 128,5——127,25——-127,75 Mt. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894
135—134,5——134,75 Mk. bez, per Mai 135, 135-135,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Schwache Kaufluſt, große und kleine 140--190 Mk.,
gerſte 122——138 M. nach Aualität.

Hafer per 1000 Kg. loco gute Qualitäten gefragt, Termine wenig verändert, gek. 300
Tonnen, Kündigungspr. 164 Mk. bez., Loco 146-—188 Mk. nach Qual., Lieferungsqual. 165
Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 152—176 Mk. bez., feiner 177——-182 Mk. bez., preu
ßiſcher mittel bis guter 152——-176 Mt. bez., feiner 179-184 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 154—178 Mk. bez., feiner 179—185 Mk. bez., per dieſen Monat 164 Mk. bez.,
Durchſchnittspreis 164 Mk. bez., per September- Oktober 159-—158,5——159,25 Mk. bez., per
Oktober November 151,5-—151,75 Mk. bez., per November Dezember 149 -149,5 Mt. bez.
per Dezember Mk. bez per April 1894 Mk., per Mai 146,5 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. joco ziemlich unverändert, Termine niedriger, gekündigt 800
Tonnen, Kündigungspreis 108,5 Mk., Loco 110--122 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat
108,25—108,75 Mk. bez., Durchſchnittspreis 108,5 Mk. bez. per September- Oktober 108,25
bis 108,75 per Oktober- November 108--108,75 Mk. bez., per November- Dezember Mk.
bez., per Mai 1894 Mk. bez.

Nordhauſen, 30. September. Weizen 14,00-14,50 Mk., Roggen 12,50-—13,00 Mk.
Gerſte 15,00——16,50 Mk., Hafer 16,00--17,00 Mk.

Magdeburg, 30. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—154 Mk. Weiß
weizen 149——152 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 143--146 Mk., Rauhweizen 140-145
Mk., Roggen 132-—-135 Mt., Chevaliergerſte 170--i86 Mk., Landgerſte 158-—-168 Mk., Hafer
166-176 Mk. für 1000 Kg.

Leipzig, 30. September. Weizen per 1000 Kg. netto inländ. alter 153-156 Mk.
bez. u. Br., do. neuer 140-—-154 Mk. bez. u. Br., do. aus ländiſcher 150-170 Mk. bez. u. Br.,
flau Roggen per 1000 Kg. netto in ländiſcher alter und do. neuer 135--137 Mk.
bez. u. Br., do. ausländiſcher behauptet. Gerſte per 1000 Kg. netto Braugerſte 170
190 Mk. bez. u. Br., do. Mahl und Futterwaare 124--127 Mt. bez. u. Br. Hafer

netto per 1000 Kg. inländiſcher alter Mk. bez. u. G., do. neuer 165--172 Mk. bez. u.
Br., do. aus ländiſcher 165—172 Mk. bez. u. Br.

Breslau, 30. September. Roggen per Sept. 127,00 Mk. per Oktober 127,00 M.,
per Oktober- November 127,00 Mk.

Stettin, 30. September. Weizen loco unveränd., 140-142 Mk., per Sept. Oktober
143,50 Mk., per OktoberNov. 143,50 Mk. Roggen loco unveränd., 122124 Mk., per
September Oktober 123,25 Mk., per Oktober November 123,650 Mk. Pommerſcher Hafer
loco 155--160 Mk.

Köln, 30. Septemb, Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, Hemd
loco 17,00, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 17,25, per
Rovember Hafer alter i 75, neuer hieſiger 10,75, fremder 17,00.

Futter

Mannheim, 30. September. Weizen per Nov. 16,00 Mk., per März 16,60 Mk.
per Mai 16,85 Mk. Roggen per November 14,20 Mk., c März 14,30 Mk., per Mai
14,50 Mk. Hafer per November 15,45 Mk., per März 15,60 Mk., per Mai 15,70 Mk.
Mais per November 11,40, per März 11,70, per Mai 11,75.

Hamburg, 30. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140-—-144 Mt.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135——136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito angeboten. Hafer ruhig, Gerſte
Wien, 30. September. Weizen per Herbſt 7,58 Gd., 7,60 Br., per Frühjahr 7,95

Gd., 7,97 Br. Roggen per Herbſt 6,34 Gd., 6,36 Br., per Frühjahr 6,83 Gd., 6,85 Br.
Mais per September Oktober 5,45 Gd. 5,47 Br. Haäfer per Herbſt 7,33 Gd.

r.7,35 B
Peſt, 30. September. Weizen flau, per Herbſt 7,33 Gd., 7,34 Br., per Früh-

jahr 7,76 Gd., 7,77 Br. Hafer per Herbſt 6,73 Gd., 6,75 Br., per Frühjahr 6,76 Gd.,

Faß M., per dieſen Monat 47,8--48 vez., Durchſchnittspreis 47,9 Mk., per Septer
ber Oktober und per Oktober November 47,8-48 bez., per November Dezember 48
Mk. 3 per April-Mai 1894 48,9—49—48,9 M. bez.

Leipzig, 30. September. Raps per 1000 Kg. netto Mk. Rapskuchen
per 100 Kg. netto 1317, Mk. nominell. Rüböl per 100 Kg. netto ohne Faß 48 Mk.
nominell. Geſchäftslos.

Stettin, 30. September. Rüböl loco ruhig, per September Oktober 48,00, per
AprilMai 18.70.Breslan, 30. September. Rüböl pr. Septemb. 48,00 pr. September Oktober 48,00,

per Frühjahr 48,50.
Köln, 30. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober w Mai

oc0Hamburg, 30. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, per September 54,00, perParis, 30. Dezember. (Telegramm.) Rüböl ruhig,

Br.Paris, 30. September. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, per Septemb. 20,80,
per Oktober 20,90, per NovemberFebruar 21,60, per JanuarApril 22,00. Roggen
ruhig, per September 14,20, per

Paris, 30. September.
Oktober 20,90, per NovemberFebruar 21,50, per JanuarApril 22,00. Roggen ruhig,
per September 14,20, per Januar-April 15,10.

Amſterdam, 30. September. Weizen per November 162, per März 171. Roggen
per Oktober 119, per März 117.

anuarApril 15,40.
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, per September 20,70, per

Antwerpen, 30. September. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer be
hauptet. Gerſte flau.

New York, 30. September. (Telegramm.) Rother Winterweizen 712 Weizen
per September per Oktober 712,, per November per Dezember 75 Mais
per September 481/,, per Oktober 48i,, per November 48/2. Mehl 260. Getreide
fracht 2.

Chieago, 30. September. (Telegramm.) Weizen per September 66 per Hk-
tober 662,. Mais per September 40.

ucker.
Hamburg, 30. September. e Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Ha
October 14,22 per Dezember 14,15, per März 1894 14,35. Matt.

Paris 30. September (Telegramm.) An W matt, 86 Proz.a

loco 38,00——36,50. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per
per Oktober 40,50, per Oktober Januar 40,62 per JanuarArpril 41,25 bez.

London, 30. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker
Rüben Rohzucker loco 145), ſtetig.

Kaff
Habre, 30. September. Telegramm von

vork ſchloß mit 15 Points Baiſſe.
Havre 30. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Sontos per Oktober 98,25, per Dezember 97,50, per März 95,50.
Ruhig

ee.

z

loco

mburg per September 14,65, per

per September 39,87

17! ſtetig,

e

Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

Hamburg, 30. September. (Nachmittags.) Good average Santos per September
per Dezember 79 per März. 1894 761 per Mai 75! Behauptet.
Amſterdam, 30. September. (Telegramm.) Java-Kaffee good ordinary 52.

Petrolenm.
Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mitVerlin, 30. September. Petroleum.

Faß in Poſten von 100 Etr.
oco per dieſen Monat

Stettin, 30. SeptemberHamburg, 30. September. Petroleum loco behauptet, Standard white loco 4,55
Br., per Oktober- Dezember 4,70 Br.

Bremen,
Ruhig. Loeo 4,35 Br.

Antwerpen, 30. Sepkteinber.

30. September.

Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.

Petroleum loco 8,85,

(Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleund Faß zollfrei.

(Shhlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 115,
bez. und Br., per September II Br., pr. Oktober Dezember Br., per Januar

Spiritus.
Berlin, 30. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

April 117 Br. Ruhig.

à 100 Proz.
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit
digungspreis 32,65 Mk.

und
1894 37,7—37

70 Mk. Verbrauchsabgabe,
Loco mit Faß

Durchſchnittspreis 32,65, per SeptemberOktober 32,4--32,0 bez.
per November Dezember 31,9—32,I-31,8 bez.

„5 bez., per Mai 37,9——37,7 Mk. bez.
Nordhanſen, 30. September

Brennerei 59,50 61,50 Mk. Brantwein 40 Proz.

per

10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk

Matt. Gekündigt 70,000 Liter.
dieſen Monat 32,7——32,6 bez.

per Oktober November
per Dezeinber per April

Kün

Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ad
für 100 Kg. desgleichen 54,50——56,50

Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.Leipzig, 30. September. Spiritus (unverſteuert) per 10000 Literprozent ohne Faß
mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe 53,50 Mk. G., do. mit 70 Mk. 33,90 Mk. G.Breslan, 30. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauqhs

abgaben per September 54,00, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,00,
per AuguſtSeptember do. do. per September October

Poſen, 30. September. Spiritus loco ohne Faß (50er)
33,00. Matter.

Stettin,
Hamburg,

20. September.

30. September.
Br., per October- November 23,
1894 221 Br.

Paris, 30. September.

52,70 do. loco ohne Faß (70er)

Spiritus loco behauptet, mit 70 Mk. Konſumſteuer
33,40, per September 31,50, per September-October 31,50.

Spiritus ſtill, loco, per September Oktober 23
per November- Dezember 22 Br., per April Mai

Spiritus ruhig, per September 38,00, per Oktober
38,50, per Novemiber Dezember 39,25, per Januar-April 1894 40,00.,

Hamburg, 29. Septem
Kg. Cocosnußkuchen, deutſche,
1000

für 1 Kg. Leinkuchen 150

u erwarten

Sorten.

Verlin, 29. September.

Erbſen

Sack. Termine matter.
Monat 16,55 Mk., Durchſchnitt

bez., per Mai
Verlin, 30. September

18,75 16,75 bez. Feine M

100 Kg. Kartoffelſtärke.

gelb prompt 24,00—25,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß gera

Halle 30. September.
(Handdruſch) 2,75 Mk. Maſchi
heu 4,50 Mk.

*Nordhanſen, 30. Sep
per 100 Kg.

Berlin,
10,00 Mk. per 100 Kg.

Nordhauſen, 30. Sept

1 Kg.
(ohne Knochen) 1,40 Mk. Schr
1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,90

30. SeptemberLeipzi
3,521 Mk, NovembeOktober 3,52

Newyork, 28. Septbr.

Erdnußkuchen 140--160

Hamburg, 29. September, Chiliſalpeter. Preiſe
Oktober November 8.52 Mk., November Dezember

ebruar 1894 8.771 Mk., FebruarMärz ruhig.London, 28. September. Chiliſalpeter 8 ſh. 1ö/, d. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

bohnen, weiße, 20——50 Mk. Linſen 30—80 Mk. per
waare 165—200 Mk. bez., Futterwaare 148 160 Mk. nach Qualiät,

November 16,55 bez., per November Dezember 16,70-—16,75 bez.

16,75 16,00 bez., do. f. Marken Nr. O u. l 17,75 16,75 bez.
als Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Kartoffeln.
Nordhauſen 30. September.
BVerlin, 29. September.Hamburg, 29. September. Kartoffelfabrikate. Tendenz gedrückt. Notirungen

Primawagare prompt 17,00 17,50 Mk.
16,75 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 16,50--17,00 Met.,
Superiorſtärke 17,00 17,50 Mk. Superiormehl 17,50 --18,50 Mk.

Kleeheu 5,00 Mk.

29. September.

Vutter. Eier. Fleiſch.

Berlin, 29. September.
Bauchfleiſch 0,950-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., v
Hammielſieiſch 0,90—1,50 Mk. Butter 2,00—2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück

Baumwolle und Wolle.

Februar 3,621 Mk., März 3,65 Mk., April 3,67
ümſatz im September 880,000 Kg. Tendenz Rubig.

Oktober 54,50, per November Dezember 55,00, per Januar April 1894 56,25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
ber. Futterſtoffe. Palmkuchen deutſche 115 Mk. für 1000r es r für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für

Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--125 Mk.
Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg-

Loco 8.521 Mk., aus „Schiffen
8.60 Mk., Januar

8.871 Mk. Tendenz ruhi

Mk. für 1000 K.

Hülſenfrüchte.
Kordhaufen, 30. September. Kochlinſen 36,00 40,00 Me., Kocherbſen 18,00

bis 20,00 Mk., Speiſebohnen 22,00- 24,00 Mk. für 100 K g.
Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſed a Erbſen per 1000 Kg. Koch

hochfeine Victoria

Mehl.
Verlin, 30. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto inel.

Gekündigt Sack, r r d per ospreis 16,55 Mk., per September Oktober und perx z per Januar 1894 16,90
21,00-—19,00 bez., Nr. 0
Roggenmehl Nr. 0 u. 1

Nr. 0 1,50 Mt. höher

(Amtlich). Weizenmehl Nr. 00
arken über Notiz bezahlt.

Stärke. Kartoffelmehl.
Kartoffeln 4,00—4,20 Mk. für 100 Kg.

(Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00-8,00 Mk. r
Lieferung 16,25 z

Lieferung 16,00—16,50 Mk.
Derxtrin weiß und

EapillarSyrup 44 Bé. prompt 22,00-—22,50 Mk.

3pelt 22,50 23,00 Mk.

Stroh. Heu.Sämmtliche Preiſe gelten für 50 Kg. Roggen Langſtroh
nenſtroh: Weizenſtroh 2,00 Mk., Roggenſtroh Wieſen

Torfſtreu 1,70 M.
tember. Richtſtroh 6,00—7,00 Mk., Hen 10,00-12,00 Mk.

(Amtlich.) Richtſtroh 5,50 6,30 Mk., Heu 7,00 bis

Speiſebutter 2,40-2,60 Mk.,ember. Landbutter 2,20 Mk.,
feinſte Gutsbutter 2,80—3,00 M. Eier (das Schock 3,45--3,60 Mk.) 1,15--1,20 Mk. für

Käſe das Schock 8,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,00— 1,20 Mk., von der Keule
veinefleiſch 1,20 1,40 r Speck 1,60 bis
1,00 Mk. Kalbfleiſch 0,80--0,(Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20--1.,60 Mk.,

Kalbfleiſch 0,90—1,70 Mk.
2,60——4,80 Mk.

Rotirungen v. Kammzug a. Zeit: La Plata Contrakt B.r 3,55 t Dezember 3,573 Mt., Jannar 3,60 Mk.,
Mk., Mai 3,67 Mk., Juni 3,70 Mk.

MetalleFrankfurt a. M,, 29. September. Hochhaltiges Silber in Barren p. Kg. 101,30 Br.

New York, 29. September. SilberBullion 74!/,
Breslau, 30. September Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 30. September. Bancazinn 53!

Zinn Straits 21,00 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll,

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſen chaften Friedr. Johannes Haun

Oele. Oelſaaten. Fettwaren. für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Rachs für Volkswirtſchaft Feuilleton und All
Berlin, 30. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine behauptet. Ge gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theatec und

kündigt Centuer. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne Muſtk, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

a e e Ruſſ. konſ. Eifenb.Anl. 5er 4 98,75 Erfurter Bank harpener Bergbau 10 134,
do. Orient Anleihe II. 5 Gothaer e 4 5 112,00 B artmann, Sächſ. MF. 7 144 GKursnotirun en do. do. II. 5 66,75 do. rund Creditbank 31 86,10 G einrichshall 10 127,50 Sdo. NicolaiOblig 73 e do. g9 do. junge z r L t a 9Ruſſ. Boden Kredit gar. 107,1 eipfiger Bank. 28,30 ildebrandt Mühlender Berliner Börſe do. 41 101,80 es Ereditanſtalt u W bz. G Hörder Hütten conv. 9 e G

vom 30. Sept. 2 Uhr Nachmitags. e ter un t Wadeceene..::. 3 o galiteite Aſaere eben ſo ſustg
do. do. 1890 3 94,70 Maklerbant 5 109,60 G Kette Dampfſchifffahrt 1 52175Preußiſche und deutſche Fonds do. Hyp.Pfobr. 1879. 41/2101,70 G Meininger Hypothekenbank. 6 10850 G |Körbisdorfer Zuckerfabrik 2 106,90 G
do. do. 1878 4 10060 G Mitteldeutſche Creditbank. 41 95,50 G Lauchhammer conv. 6 89,10 G

Serbiſche Gold Pfobr. 5 84,75 Nationalbank f. Deutſchland 5 105,80 Laurahütte 4 104,00
Deutſche Reichs Anleihe 106,70 do. Rente 1884 5 75,10 Nordd. BankActien 41 126,75 G Leipziger Brauerei Riebeck. 10do. do. 31 92,60 G do. do. 1885 575,75 Oeſterreich. Kredit ult. 9 Leopoldshaller chem. Fabr. 3 72,50 G

do. do. 3 85,30 G uUngar. Gold Rente 1000 4 93,73 B Preuß Boden Kredit 7 128,00 G do. St.-Pr. 5 II113, GPreuß. eonſ. Staats Anl.. 4 106,40 G do. do. 500 4 94,30 do. Centr. Boden Kr. 9 159,60 G L. Löwe Co. ſ18 259,00 G
do. do. 31/2 92/80 do. do. 100 4 95,00 do. Hyp.B. (Spielh.). G 125,20 G Luiſe Tiefbau conv. 380,75de u 355,30 G do. E.G.A. 89. 1000 41/, 102,30 do. do. (Hübner). 6 103,50 G do. do. St.pr. 10100do. Staats Sch.Sch. 49975 do. do. 100 4, 102,30 do. do. volle 107,10 G Magdebg. Baubank Act. 2
do. Prämien Anleihe 312 117,75 Realkredit Bank 5 96,25 G Magdeburger Bergwerk 20Beliner St blig- abgeſt.. e 7 T vure. 43 149,75 e Gas Act. 51 99,75 Go. neue. e Ruſſ. B. f. ausw. Handel. e agdeburger Pferdebahn. hc r 3 Eiſenbahn Stamm u. Stamm SaVnſwe Vant 7 41 115,50 B Malerei v G

Halle o. v. 1886. 3 ätg Schaffhauſ. BankVerein 6 [113,00 G Marienhütte b. Kohenau 39,50 Gdo. do. v. 1892. 3 Prioritäts Actien. Schleſiſcher BankVerein 51 113,90 Menden Shwert conv.. O 45,00 B
Magdeburger Stadt Anl. 3 97,00 Dividende 1892 Weimariſche Bank conv. 4 122,50 G do. St. Pr. 0 52,00 v

do. do. v. 1891. Zu 97,00 Aachen Maſtrit, l en 88,00 Norddeutſcher Loyd 1/,117,00Weimar. Stadt Anl. v. 1888 h 96 gen Naſtritt. Phönir V. Net. i. A. 10050 6Berliner 108, 30 Dort urg Zeitz r 10375 Induſtrie Pa jere do. abgeſt. 10 [115,25 Gdo. 2 103,60 Halverg Grdie, r 10300 8 p Pluto, Bergwerk 111 122,00 bz. Gdo. ehe 3 ad sh. Verbach ſ. 91 22475 3 do. do. cond. II ,00Kur u. Neumärkiſche. 3 97,3 Lubeg Büchen 13175 6 Dividende 1392. 9 Pomm. Maſch. conv. z 66,25 G
eeeeteeccceecceenieeccceeeeeeeeeeeecceecccceeeeeee:Landſch. Central Marienburg Milawta 5 i 99206 lgem. Eleltr a 128,75 Roſitzer Braunkohlen 6 i 90,25 G

S do. do. 9720 dw du r 5 10725 6 Anglo Kont. Guano, r 145,00 B do. Zuckerf. 3 69,10 Ge Oſpreußiſche Olbahn (o a nen. 86,00 Sächſ. Thür. Braunk. 7 121,75 sS Oſtpreußiſche, 3 2 35,/60 do do r 2 10430 Anhalter Maſchinen do. St.Pr. 7 121,75S Pommerſche 8312 97,10 o Berl. Anh. Maſchinen 10 126,80 G Salzunger Saline 62/, 100,75o e Saalbahn 21,75 Berliner Bockbrauerei 0 47,90 G inkbü 15 179,90Poſenſche, neue 4 102/00 do. St.Pr. 31/2] 90,00 do. Böhm. Brauh. 13 22800 G Sbhlef Zinkhütte gr. ſis 17830z zu 95.90 Weimar Gera 11,50 do. Brauerei Königſt. 1 108.09 6 Sch r St.Pr. 222Sächſiſche W h do. St.Pr. r v G do. do. Pagtenbofer t6 294 98 Sianett Jl ainkigtrie: an
Schleſiſche/ altlandfch. 3730 Außig e 20 5300 6 do. do. Schultheiß. s 23200 Staßfurt. Chem. Fabr. 8 1148,00 G

Weſtpeenſiſche S 3739 Seil Rerdbahn 6 13300 6 d. Zian Fragpeil 114730 Siollverger Zint et 33332Weſtpreußiſche 3 95,90 do Weſtbayn do. Elektricit. W.. F. 14280 G do. do. St.Pr. 6 1102.50 GS Kur u. Neumärkiſche 4 102,75 Buſchtiehrader Bahn La i. o 3240 do. Thierg. Baugeſ. (10 254,00 S Sudenburger Maſchinen. 14 182,90 bz
S Pommerſche 102,75 G Dur V B. 77 Bismarckhütte 8 I139,75 G Thüringer Saline S 81,50S Preußiſche 1 4 102,75 urx Bodenbach. u Bochumer Gußſtahl. 6 119,70 G 10 127,25 Gs ächſif 02.75 Galiz. Carl-Ludwigsb. abg. 4,08 103,00 Bontfazi 6 9600 Truſt Actiena Se gaſchan Oberberg. 8800 henen n afee Zünmn.:: rn 50 eS v eſteregeln 2 ali,Bremer Anl., 85, 87 u. 88 312 e rer en P hie z0 Coneordia Bergwerk s 72 Guß. 10 117,90Hamb. Staats-Rente 31 96,90 Deſt a n d tbe 5 10150 Cröllwitzer Papier 4 (133,90 B Wurm -Revier 7 196,40
do. StaatsAnl. 1886 303,80 ort Wiergeh ln 30 Dannenbaum 22,25 G Zeiger Maſchinen (20 230,50Sächſ. Staats Anl. 1869 3/2 T do. Süddahn a 4260 Deſſauer Gas Act e 1874do. Staats Rente 3 85.00 Jvangor Domnbrowo 41 104,40 L o 9100 5

Kursk Kiew T do. ünion St.-Pr.. fr. 57100213 u J Ruſſ. Staatsbahn gar. 5 I28,75 Egeſtorff Salzwerke 8 129,60 G Weqhſel Cour eAusländiſche Fonds. Wer gar. 5 d Eilenburger Kattun 60,00 bz. G 4
ſau e Eiſenh. Thale St.Pr. 100,00 iwatdi 5/,945.Argent. Gold Anleihe 590 5 45,30 G Ja Meere Wnnaibag 17 Floether Maſch. Act. 61 83,30 G t r

do. innere do. 4 41 37,80 G J Rteh J n. o 75 Freund Maſch. conv. 1213,00 G
Buen.-Aires GoldAnl. 5000 533 00 G e o. r ittermeer ahn. 217 58175 6 Gaggenauer Eiſenwerk O. 35,00 G Schweiz 100 Fr. 8 T. 380,50
Chilen. Gold Anleihe 1889 41 e 7 un o Gelſenkirchen Bergwerk. 9 1140,90 Jtal. Platz 100 2. 8T. 72,Egvptiſche pri. 31, Anleihe 31 Schweizer a ha 108 50 Glauziger Werte favvve 3231113,00 G Petersb. 100 S.R. 8 T. 211,

do. unifiz. 490 do. 4 do. ordoſtbahn. 7430 Greppiner Werke 71,50 G Amſterdam 100 fl. 3 M. I167,60Griech. Anleihe 1881 84. fr. 35,50 Unionbahn J r Große Berl. Pferdeb. 121,231,50 G Belg. Plätz 100 Fr. 8T. 80,40do. konſ. Goldrente 426,10 Weſtſicilian. Bahn. el Maſchinen 35 291,75 Lond. 1 Bſtrl. s T. 20,82do. MonopolAnleihe. 439,00 bz. G arkort St.Pr. conv. 69,50 G Lond. 1 Lſtrl. 3Ww.do. Gold-Anl. v. 1890. fr. 31,60 2 do. Brückenb. conv. 9 126,50 G Paris 100 Fr. 10 T. 80,55Jtalieniſche Rente 59 5683,50 Bank-Actien. do. do. St.Pr. 10 148,10 G Wien Oe. W. 100 fl. 10 T. 160,80
Liſſb. St. Anl. 86, I. u. I. 4 5050 G

Merxik. Anleihe 1888. 6 9 Mrk. 9 Tage e1,509 erdo. do. 1890. 660,40 erg Märk. B. i. Elberf. 127,n do. r 5 49,00 Berliner Kur Geſ. 6 (132,00 re Schluß 7 Courſe. 9
orweg. Staats-Anl. 3 e n do. ant n redit ),40 Dux Bodenba h eOeſterr. GoldRente 4 96,40 B Börſen Handels Verein 6 128, 10 G Lombarden 42,10 Gotthardbahn. 146,25do. PapierRente. 92,00 bz. Braunſchw. Hann. Hypoth. 5* 110,25 B Disc.-Komm. 172,90 Dortm. Union St.Pr. 56, 25
do. SilberRente 4 91,50 B. Bremer Bank Markſt.. 4 103,25 B. Deutſche Bank 151,50 Laurahütte 103,90Port. Staats-Anl. 88--89. fr. 28,75 G Breslauer Disk. Bank 5 97,80 G Darmſtädter Bank 130,10 Bochumer Gußſtahl. 119,60

do. Wechſel -Bank. 41 96,09 bz. G Berl. Handelsgeſellſchaft 132,75 arpener Kohlen 133,75
Röm. St.Anl. II. VIII. 4 76,25 G Darmſtädter Bank 51 130,25 G Dresdner Bank 138,50 ibernig 114,50Rumän. fund. 5 101,60 G Deſſauer Landesbank. 7 I135,00 Nationalbank f. Deutſchland 105,75 ordd. Lloyd 116,70do. amort. 5 895,00 G Deutſche Bank s 162,10 Marienburg Mlawka 69,50 Ruſſ. Roten 21300do. do. 1891. 4 80,89 G do. Genoſſenſchaftsbank. 114,00 G DOſtpreuß. Südbahn 71,50 49 Ung. Goldrente 93,40Ruſſ. konſ. Anl. 1880er 4097,85 do. Hypothekenbank. 118,75 G Ruſſ. Süd Weſtbahn 73,50 x Renten 33,00

do. GoldRente 1883. 6 103,60 G Disconto Commandit. 6 1173,60 WarſchauWien 209,75 Ruſſ.do. do. 1881. 656 Dresdener Bank. 7 (138,40 Hamb. her ehe 975
do. konſ. Eiſenb.Anleihel do. BankVerein 6! 105,75 B amndegt wutm

Mit 1 Beilagge,Rotationsdruc der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87,

L

S
erſche

SeBerlin

Gratis:
Jlluſtr

e
wonde

v
ie

hen
nicht ü

un
großem


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 231.
	 - 
	 - 
	-
	 - 






